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V orw ort.

Ein Besuch Beuthens, das den Mittelpunkt eines der 
bedeutendsten Industriebezirke Deutschlands bildet, wird 
für den Fachmann höchst anregend sein. Es ist ein Land­
strich, in dem man kein dolce far niente kennt, rastlos 
und unaufhaltsam zeigt hier das Leben in überwältigender 
Größe die Kraft des menschlichen Geistes, der sich die 
Erde untertan macht. Keine lieblichen Bilder voll Licht 
und Sonnenschein treten dem Reisenden entgegen, wenn 
Waldesgrün und schattige Anlagen auch nicht ganz fehlen. 
Überwiegend sind in diesem Landstriche qualmende Schorn­
steine, fauchende Dampfkessel und rauchende Halden. Über 
und unter der Erde stampfen Hämmer und wimmeln 
Menschenkinder schaffend durcheinander. Der Weg führt 
fortgesetzt durch Dörfer und Städte, immer an Hütten 
und Gruben vorbei, über welche ein schwarzer Kohlendunst 
lagert. Nur manchmal unterbricht ein freies Feld oder ein 
Streifen Wald das geschäftige Leben.

Im Nachfolgenden haben wir versucht, dem Fremden 
ein klares Bild von dem Mittelpunkte der oberschlesischen 
Industrie zu geben. Beuthen bietet den günstigsten Aus­
gangspunkt, den ganzen großartigen Betrieb des ober­
schlesischen Bergbaues kennen zu lernen. Die Stadt selbst 
hat sich infolge des Aufblühens der Industrie sehr gehoben 
und gewährt dem Fremden einen lohnenden und an­
genehmen Aufenthalt. An der Hand des Führers wird es
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jedem leicht sein, sich in der Stadt und deren nächster 
Umgebung zurechtzufinden. Für die weitere Umgebung 
machen wir auf ungern „Führer durch das Oberschlesische 
Industriegebiet“ (1 Mk.) aufmerksam.

Für weitere Ausflüge und Reisen sei auf die Woerl’schen 
Führer empfehlend hingewiesen; ein vollständiges Verzeich­
nis derselben befindet sich im Anhang dieses Bändchens. 
Für Zusammenstellung von Reiseplänen und zur Orientierung 
über projektierte Reisen sei insbesondere „W oerl’s R e ise ­
k o m p a ß “ (siehe Inserat im Anhang) empfohlen, der über 
alle besuchenswerten Städte und Gegenden praktische 
Winke und Anregungen gibt.

L e ip z ig  1905.
Woerl’s Reisebücher-Verlag

Kaiserl. u. Königl. Hofverlagshandlung.

Allen Benutzern dieses Bändchens,
die sich über das Gebiet um Beuthen näher orientieren 
wollen, sei zur Anschaffung empfohlen:

Woerl’s illustrierter Führer
durch das

Oberschleslsche Industriegebiet
mit besonderer Berücksichtigung der Orte 

Kattowitz, Königshütte, Beuthen, Tarnowitz, Zabrze, 
Gleiwitz usw.

Mit Stadtplänen, einer Karte des Oberschlesischen 
Industriebezirks und 50 Illustrationen.

104 Seiten. Preis 1 Mark.
Die Woerl’sche Reiseführer-Sammlung umfaßt über 

600 Nummern (ä 50 Pf.); ein vollständiges Verzeichnis 
der Woerl'sehen Führer befindet sich im Anhang 
dieses Bändchens.
Woerl’s Führer sind durch jede Buchhandlung 
zu beziehen; wo nicht erhältlich, wende man sich 

direkt an
W oerl’s Reisebücher-Verlag in Leipzig.



(zum Unterschiede von dem im Regierungsbezirk Liegnitz 
gelegenen Städtchen Beuthen a. Oder) liegt unter 50° 21' 
nördl. Breite und 18° 55' östl. Breite, 284 m ü.M ., im 
Regierungsbezirk Oppeln der preußischen Provinz Schlesien 
inmitten des Oberschlesischen Industriebezirks am Iser- 
bache, einem kleinen Zuflusse der Klodnitz. Das sanft ge­
wellte Hügelland, von kleinen Höhenzügen umgeben, zwi­
schen denen die Stadt sieh in einer Mulde ausdehnt, ge­
hört der oberschlesischen Hochfläche an. Im Südwesten 
der Stadt erreicht die Hochfläche beim Dorfe S ch ö m b erg  
291 m, während sie im Nordwesten bis zu 805 m ansteigt. 
Hinter der westlich von der Karsten - Centrumgrube be­
ginnenden Einsenkung von Karf erhebt sich der mit einer 
Kapelle geschmückte G -rü tzberg  bei Miechowitz bis zu 
315 m. Östlich zieht ein etwa 300 m hoher Höhenrücken 
der russischen Grenze zu, er läuft mit der Siemianowitzer 
Chaussee gleich und steigt bei dem Beuthener Wasserturm 
bei Birkenhain bis zu 304,7 m.

Beuthen zählt 57212 Einwohner, davon etwa 47000 
katholische, 7000 evangelische Christen, 3000 Juden, der 
Rest Andersgläubige.

Die Stadt bildet einen eigenen Stadtkreis; das Land­
ratsamt für den Landkreis Beuthen befindet sich in dem 
an die Stadt unmittelbar grenzenden, 15000 Ein w. zählen­
den Dorfe R o ß b e rg , dessen. Eingemeindung nur noch eine 
Frage der Zeit ist. An die Stadt schließen sich die V o r­
o rte  Theresiengrube, Städtisch - Karf und Städtisch-Dom-

Beuthen O.-S.



browa; ferner gehört der Stadtteil Schwarzwald m it den 
Bezirken Friedenshütte, Eintrachthütte und Schwarzwald- 
Kolonie dazu. Zu der Gemeinde Roßberg gehört der Guts­
bezirk und die Kolonie Guretzko.

In der Stadt Beuthen befinden sich ein königl. Gar­
nisonkommando, königl. Bezirkskommando, ein Gendarm erie- 
Distrikts-Kommando, ein Land- und Amtsgericht, ein aus 
drei Kammern bestehendes Gewerbegericht, ein Berggewerbe­
gericht, eine Reichsbanknebenstelle, ein Hauptsteueramt, 
zwei Bergrevierämter, ein hygienisches Institut, eine Ge­
werbe- und eine königl. Kreis-Bauinspektion, zwei Eisen­
bahnbetriebs - Inspektionen, ein Grenz-Kommissariat, ein 
Katasteramt und ein städtisches Eichamt, kaiserl. Postamt 
und zahlreiche Privat Verwaltungen. An K irch e n  besitzt 
die Stadt vier katholische und eine evangelische, sowie 
eine Synagoge; ferner an B ild u n g s -  und  E rz ie h u n g s ­
a n s ta l te n  das Theater- und Konzerthaus, das königl. 
Gymnasium, die städtische katholische Oberrealschule, eine 
katholische höhere Mädchenschule, Industrieschule und 
Pensionat, eine simultane höhere Privat - Töchterschule, 
Privatschule des Dr. Sobczyk, eine städtische Fortbildungs­
schule, eine kaufmännische Fortbildungsschule, Fortbildungs­
kursus für Mädchen und Frauen. An den sieben Elementar- 
(Bezirks-) Schulen der inneren Stadt unterrichten 125, an 
den neun Schulen der Vororte 37 Lehrkräfte. Außerdem 
bestehen eine Mädchenhaushaltungsschule, Knaben-Hand­
fertigkeitsschule und Kleinkinder-Spielschule.

W o h l tä t ig k e i t s a n s ta l t e n  der Stadt sind das 
Krankenhaus mit 200 Betten, das Vereins-Waisenhaus 
Kaiser Wilhelmstift mit 110 Stellen, ferner das städtische 
Waisenhaus und das fürstbischöfliche Siechenhaus Robertus- 
stift, das Knappschafts- und das Garnisonlazarett. Außer­
dem bestehen das evangelische Diakonissenhaus am Kloster­
platz, das fürstbischöfliche Knaben-Konvikt, Hospital zum 
hl. Geist, Kloster zum guten Hirten.

Weitere ö f fe n tl ic h e  G eb äu d e  bezw. Anstalten sind 
das städtische Schlachthaus, das städtische Wasserhebe­
werk mit Badeanstalt, die steuerfreie Niederlage und die 
Gasanstalt.

Zeichen der I n d u s t r i e t ä t i g k e i t  sind in der Stadt
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mehrere Dampfbrauereien, Dampfmühlen, Sagemühlen, eine 
Stuhlfabrik, ferner im Stadtgebiet und der nächsten Um­
gebung Dampf-Ziegelfabriken und eine große Anzahl 
Galmei-, Bleierz- und Steinkohlengruben, Eisenerzförde­
rungen und Hüttenetablissements, Allgemeine Elektrizitäts- 
Aktiengesellschaft, Oberschlesische Elektrizitätswerke, Ober­
schlesische Thomasphosphatwerke Friedenshütte.

In der Stadt ist das dritte Bataillon des Infanterie- 
Regiments Keith (1. Oberschles.) Nr. 22 in Garnison.

Zahlreiche V e re in e  für gewerbliche und wirtschaft­
liche Zwecke, Lehrervef eine, kaufmännische Vereine, Militär-, 
Musik- und Gesangvereine, Turnvereine und Vereine für 
gesellige und wirtschaftliche Zwecke usw. sorgen für ein 
angenehmes, geselliges Leben.

Beuthen hat ein gut organisiertes Feuerlöschwesen 
mit eigenem Depot. Seit 1902 ist die Kanalisation durch­
geführt, ferner wurden Promenaden angelegt und der 
Stadtpark bedeutend erweitert. Ein großes Freischwimm­
bad, sowie Kinderspielplätze, Gondelteich usw. im Park 
dienen Gemeinzwecken.

Die B ew o h n er sind fast sämtlich Beamte, Arbeiter, 
Geschäftsleute und Handwerker; Ackerbautreibende findet 
man nur sehr wenige. Die Hüttenindustrie bewirkt einen 
großen Zuzugfremder Arbeiter aus Polen, Galizien,Italien usw. 
Die Beamten sind fast ausschließlich Deutsche, die Arbeiter­
bevölkerung meist polnischer Abstammung; sie zeichnen 
sicTthlrch gl’oßli Pl'DhmigBtilt- lMS'"'te łl,81 die große An­
zahl der Kirchen und Kapellen in dem Bezirk. An W all­
fahrtstagen entfalten die Frauen eine reiche Farbenpracht 
in ihren Trachten. Auch die ackerbautreibende Bevölke­
rung, Männer wie Frauen, halten an ihrer alten, sehr kleid­
samen und schönen Tracht fest. Die Anzüge der Männer 
bestehen aus weißen hirschledernen Hosen, Stulpenstiefeln, 
einer blauen Tuchweste, kurzem blauen Rock mit bunt­
seidenem Schnuren- und Quastenbesatz. Die Frauen tragen 
große Spitzenhauben mit breiten buntseidenen Bändern, 
ein türkisches Tuch und große buntseidene Schürze. In 
den Schulen wird die deutsche Sprache gelehrt, ein großer 
Teil der Bevölkerung, besonders die Arbeiter," sprechen»•»lHUMi—■mV ...... ... r , ■ L 1 ..
polnisch.................................. ........1"""" '11,1 —..« M .» «
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Geschichtliches.
Beuthen O.-S. wurde schon im Anfänge des 11. Jahrh. 

vom Herzog Boleslaus I. gegründet, urkundlich als Stadt 
wird es dagegen erst 1178 erwähnt. Es gehörte bis zu 
diesem Jahre noch zu Polen; erst im letztgenannten Jahre 
kam es durch Schenkung seitens Kasimir II., Großherzogs 
von Polen, an Herzog Miecislaus I. von Oberschlesien. Nach 
dessen Tode 1211 herrschte sein Sohn Kasimir I. und nach 
diesem dessen Sohn Kasimir II. über Beuthen; letzterer 
trug es im Jahre 1289 dem Könige Wenzel II. von Böhmen 
als Lehen an. 1355 vollzog sich die Verbindung der 
schlesischen Herzogtümer mit der Krone Böhmens. Beuthen 
blieb nun bei der Krone Böhmens bis 1358. Von diesem 
Jahre an wurde die Herrschaft Beuthen geteilt und blieb 
in diesem Zustande über ein Jahrhundert. Die eine Hälfte 
gehörte zum Herzogtum Öls, die andere zum Herzogtum 
Teschen. Im Jahre 1745 bemächtigte sich der König Mathias 
von Ungarn des Fürstentums Öls und damit auch der 
Hälfte Beuthens und zwang im darauffolgenden Jahre den 
Herzog Przemislaus II. von Teschen, ihm die andere Hälfte 
der Beuthener Landschaft abzutreten. Jedoch schon 1478 
verpfändete er die gesamte Herrschaft Beuthen für 8000 Gold­
gulden an einen reichen ungarischen Edelmann, namens 
Hans Zierothin, von dem es im Jahre 1498 Herzog Hans 
von Oppeln durch Bezahlung des Pfandschillings erwarb. 
Auf diesen folgte 1530 sein Sohn Boleslaus II. von Oppeln 
und diesem folgte sein Sohn Wladislaus I. Derselbe starb 
jedoch im Jahre 1603 kinderlos und Beuthen fiel an den 
Kurfürsten Joachim Friedrich von Brandenburg. Im Jahre 
1609 übergab dieser die Herrschaft Beuthen und Jägern- 
dorf seinem zweiten Sohne Georg. Da dieser aber 1620 in 
der Schlacht am weißen Berge bei Prag gegen Kaiser 
Ferdinand II. focht , wurden seine Güter eingezogen und 
vom Kaiser anderweitig verliehen. Beuthen kam mit Jägern- 
dorf unter die Verwaltung des Grafen Lazarus Henckel von 
Donnersmarck, des älteren, dessen Sohn im Jahre 1629 dem 
Kaiser die Herrschaft Beuthen abkaufte. Beuthen blieb 
nun über 100 Jahre im Besitz derer von Donnersmarck, 
bis es 1740 unter preußische Herrschaft kam, unter wel-
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eher sowohl die Stadt als auch der Bergbau wieder anflng, 
aufzublühen; denn durch den fortwährenden Besitzwechsel 
hatte der Bergbau im Anfänge des 18. Jahrh. beinahe ganz 
aufgehört. Erst durch die Bemühungen der preußischen 
Könige wurden wieder Bergleute herbeigezogen. (Über den 
Bergbau s. u.) Im Jahre 1800 betrug die Einwohnerzahl 
1707 Seelen, von der Zeit an nahm sie infolge des auf­
blühenden Gewerbes beständig zu, so daß 1851 die Pfarrei 
Königshütte abgetrennt wurde. 1873 wurde der alte Kreis 
Beuthen in die vier Kreise Beuthen, Tarnowitz, Kattowitz, 
Zabrze geteilt. Nachdem Beuthen im Jahre 1885 eine Be­
völkerung von über 25000 Seelen erreicht hatte, schied es 
aus dem Landkreise aus und bildete einen eigenen Stadt­
kreis.

Von verheerenden Feuern wurde Beuthen besonders im 
16. Jahrh. heimgesucht, dreimal brannte in dieser Zeit bei­
nahe die ganze Stadt ab, nämlich 1515, 1551 und 1582, 
außerdem in den Jahren 1797, 1804 und 1812. An histo­
rischen Ereignissen ist Beuthens Chronik arm. Es wäre 
nur zu erwähnen der berüchtigte Priestermord am 14. Sep­
tember 1363, eine Folge der oben erwähnten Teilung 
Beuthens. Der Stadtpfarrer, Peter von Kosel, versagte 
nämlich dem Vorschläge des Frohstes von St. Margareth, 
die Pfarrkirche in der Stadt mit der Probstei zu vereinigen, 
seine Zustimmung. Dies erbitterte die Bürger, welche sich 
dadurch Verringerung der Kirchensteuer versprochen hatten, 
derart, daß sie bewaffnet vor das Haus des Pfarrers zogen, 
ihn nebst seinem Kaplan gefangen nahmen und beide in 
dem Fischteiche vor St. Margareth ertränkten. Diese Tat 
zog der Bürgerschaft den Bann zu, welcher erst nach 
17 (nach anderen Nachrichten nach 70) Jahren wieder 
aufgehoben wurde. Im Jahre 1683 besuchte König Sobieski 
von Polen vor seinem Zuge zum Entsätze Wiens auch die 
berühmte Wallfahrtskirche von Deutseh-Piekar bei Beuthen, 
um dort zu beten, und in derselben Kirche trat 1697 der 
Kurfürst Friedrich August von Sachsen anläßlich seiner 
Wahl zum König von Polen zum Katholizismus über.

Das Äußere der Stadt veränderte sich vorteilhaft, die 
alten Festungsmauern fielen, die Ringe wurden ge­
pflastert usw. 1857 wurde die Stadt Sitz eines königl.
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Kreisgerichtes, 1862 wurde die Gasbeleuchtung eingeführt, 
jetzt bestehen Elektrizitätswerke. Die Kanalisation der 
Stadt ist in den Jahren 1903—04 erfolgt, die Inbetrieb­
stellung der Anlage geschah im Frühjahr 1905.]

Das alte historische S ta d tw a p p e n  zeigt in der linken 
Hälfte den halben goldenen oberschlesischen Adler im 
blauen Felde, rechts einen mit der Keilhaue arbeitenden 
Bergmann im silbernen Felde.

Industrie.
Beuthens Bestehen und Gedeihen hängt von dem Berg­

bau und der damit verbundenen Industrie ab. Der Bergbau 
wurde hier bereits im 12. Jahrh. betrieben und scheint 
nicht unbedeutend gewesen zu sein, namentlich auf Silber. 
Die Sage erzählt, daß die Bürger Beuthens für ihre Kinder 
silberne Wiegen gegossen hätten. Um die Mitte des 
14. Jahrh. wurden Gold, Silber, Zinn, Kupfer und Eisen 
in der Gegend gegraben; die erste Eisenhütte wurde Ende 
des 14. Jahrh. errichtet, jedoch im Kreise Pleß. Den Höhe­
punkt erreichte der Bergbau um die Mitte des 15. Jahrh., 
dann aber begann er zu schwinden und wurde schließlich 
eingestellt; Beuthen sank zu einem unansehnlichen Städt­
chen herab. Das Verdienst der Wiedererweckung des ober­
schlesischen Bergbaues gebührt dem Berghauptmann Fried­
rich Wilhelm Graf von Reden, welcher von Friedrich dem 
Großen an die Spitze des Bergwesens in Schlesien gestellt 
wurde und dessen Denkmal sich, von hübschen Anlagen 
umgeben, a,uf dem Redenberg bei Königshätte erhebt. 
Seiner Tatkraft verdanken viele Hütten ihre Entstehung. 
Von nun an nahmen der Bergbau und die Industrie 
schnellen Aufschwung. Die ersten Steinkohlen wurden 
1750 auf der Brandenburggrube bei Ruda, welche noch 
heute im Betriebe ist, gefunden. Das ganze Steinkohlen­
gebirge nimmt in Oberschlesien einen Raum von etwa 
100 Quadratmeilen ein; die meisten Gruben bauen in einer 
Tiefe von 200—400 m unter der Oberfläche. Die erste 
stationäre Dampfmaschine des Kontinents wurde auf dem 
königl. Bleierzwerk Friedrich bei Tarnowitz aufgestellt. 
Im Jahre 1791 begannen die ersten Arbeiten auf der
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Königsgrube, im Jahre 1798 der Tiefbau der Königin 
Louisengrube bei Zabrze. Einem größeren Aufschwünge 
der Kohlengruben standen die mangelhaften Verkehrs­
verhältnisse hemmend entgegen, erst seit Errichtung der 
Königshütte im Jahre 1802 unmittelbar neben der gleich­
namigen Grube erhielten die einheimischen Kohlen ein 
neues großes Absatzgebiet. Im Jahre 1809 wurde der erste 
Kokshochofen in Hohenlohehütte errichtet, welchem nach 
den Befreiungskriegen eine große Anzahl gleicher Anlagen 
folgte. Mitte der vierziger Jahre vorigen Jahrhunderts 
wurde die oberschlesische Eisenbahn gebaut, welche den 
Industriebezirk von Westen nach Osten durchquert. Die 
Folge war, daß sich zunächst neben dieser Bahnstrecke 
ein reiches industrielles Leben entwickelte, welches sich 
nach dem rasch erfolgten Ausbau weiterer Linien über 
das ganze Gebiet ausbreitete. Jede Grube, jede Hütte ist 
heute direkt mit der Hauptbahn verbunden. Der Güter­
verkehr und die An- und Abfuhr der Materialien von den 
Gruben zu den Hütten und umgekehrt vermittelt außer­
dem die oberschlesische Schmalspurbahn, welche, im staat­
lichen Eigentume stehend, den Industriebezirk kreuz und 
quer durchzieht.

Die Zahl der Arbeiter in den Kohlengruben, Erzgruben 
und auf den Hüttenwerken beträgt etwa 110000. Das 
Industriegebiet geht weit über den alten Kreis Beuthen 
hinaus; es gehört dazu der südöstliche Teil von Gleiwitz 
und ein kleiner Teil der Kreise Rybnik und Pleß. Die 
Versendung der Erzeugnisse geschieht mit der Bahn, da 
leider keine genügenden Wasserstraßen bestehen.

Die bedeutendsten Steinkohlengruben be'i Beuthen sind:
1. Die kons. Heinitzgrube östlich von der Stadt, von den 
Grafen von Donnersmarck gegründet, je tzt der Bergwerks­
gesellschaft Georg v. Giesches Erben gehörend. Sie be­
schäftigt etwa 2000 Arbeiter. Südlich von Beuthen liegt 
die kons. Florentinegrube mit einer Belegschaft von 
2260 Personen. Noch bedeutender ist die Paulus-Hohen- 
zollerngrube, im Besitz der Frau Gräfin Johanna Schaff- 
gotsch auf Koppitz, im Südwesten Reuthens (Belegschaft 
fast 4000 Personen). Westlich der städtischen Parkanlagen 
liegt die Karsten - Centrumgrube mit einer Belegschaft
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von 1260 Arbeitern. In weiterer Entfernung sind ' c 
nennen: die Königin Louisengrube bei Zabrze (Bel( 
schaft 8000 Mann), welche schon im Jahre 1790 befahl ' 
wurde, die Friedensgrube, die kons. Schlesiengrubt) 
Chropaczow, die Preußengrube bei Miechowitz, V 
Deutschlandgrübe bei Schwientochlowitz, dieKadzionkau- 
grube im Kreise Tarnowitz und die Lythandragrube in 
Beuthen-Schwarzwald.

Die berühmtesten Eisenhütten sind: die Königshiittf 
in welcher über 300 Beamte und über 6000 Arbeiter be 
schäftigt sind. Seit 1871 ist die seit 1787 in Betrie : 
stehende Lanrahütte mit der Königshütte vereinigt. Ferner , 
das Borsigwerlt mit 2600 Arbeitern, die Friedenshütte 
auf dem Boden der Stadt Beuthen, die Eintrachthütte; 
im Landkreise Beuthen gibt es das Eisen- und Stahlwerk | 
Bethlen-Falva, die Bismarckhütte bei Schwientochlowitz, 
1872 gegründet, mit über 3000 Arbeitern, das Hüttenwerk j 
Hubertushütte und die Julienhütte in Bobrek, welche 1 
sieben Hochöfen besitzt.

Zinkhütten in der Umgebung Beuthens sind: die ( 
Bosamundehütte, 1846 erbaut, später umgebaut, die ; 
Godullahütte, im Besitz der Frau Gräfin Schaffgotsch, 1 
die Guidottohütte in Chropaczow, die Florahütte in 
Bobrek, die Silesiahütten II und III in Lipine, die 
Clarahütte in Schwientochlowitz, eine der ältesten Zink­
hütten Oberschlesiens. Weiter entfernt liegen die Łazy- j 
hätte bei .Radzionkau und die Hohenlohehütte bei Katto- j 
witz, die größte Zinkhüttenanlage in Oberschlesien (Wert 
der Erzeugnisse etwa 5l /2 Mill. Mk.).

Das größte Zinkwalzwerk in Oberschlesien ist die 
im Jahre 1855 gegründete Silesiahütte in Lipine (Gesamt- ,j 
wert der Erzeugnisse jährlich etwa 7000000 Mk.). Eine 
Zinkweißfabrik ist die Antonienhütte mit elf Ofen.

An Blei- und Silberhütten gibt es die 1786 gegrün 
dete königl. Friedrichshütte bei Tarnowitz und di 
Walter Croneckhntte bei Kl.-Dombrowka, letztere bear­
beitet nur Blei.



Aufenthalt.
Rasthöfe.

S krochs H o te l, Langestraße 38.
H o te l P r in z  von P re u ß e n , Gleiwitzerstraße 10. 
S c h le s isc h e r  H of, Bahnhofstraße 17.
H o te l S an sso u c i, Bahnhofstraße 34.
H o te l G raf M o ltk e , Bahnhofstraße 36.
K rü g e rs  H o te l, Gymnasialstraße 15. 
B a h n h o fs h o te l , Bahnhofstraße 18.
H o te l zum  sc h w a rz e n  A d le r , Bitterstraße 1. 
H o te l D eu tsch e s  H au s , Bing 13.
H o te l G e rm a n ia , Dyngosstraße 17.
H a m b u rg e r  H of, Friedrich Wilhelm-Bing.

Restaurationen.
Außer in den Hotels:

K noke (Fr. Kanus), Gleiwitzerstraße 37.
G lo g er, Ring 2.
S c h lo ss a re k , Gerichtsstraße 3. 

i T h e a te r  u n d 'K o n z e r th a u s  mit Garten. 
G am b rin u sh a lle ., Gerichtsstraße la . 
K a is e r -A u to m a t, Gleiwitzerstraße 24.
L an g e r, Miechowitzer Chaussee 16 (mit Garten). 
S ile s ia -A u to m a t, Königshütter Chaussee 2. 
O rte n b u rg e r , Krakauerstraße 32. 
B ü rg e rg a r te n ,  Kl.-Bottnitzerstraße 4 

und zahlreiche andere.
W oerFs F ührer durch B euthen O.-S.. 2. Aufl. 2
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W einhandlungen.
T sc h a u n e r , Gleiwitzerstraße 27.
G lu sa , Bahnhofstraße 41.
K röm er, Bahnhofstraße 5.
P a ik e r t ,  Langestraße 20.
P in o li ,  Dyngosstraße 39 (Italien. Weine).

Cafes und Konditoreien.
Cafe H o h e n z o lle rn , Bahnhofstraße 31.
C afe M e tro p o le , Tarnowitzerstraße 12.
Ju s c y k , Gleiwitzerstraße 27.
L ic h te n s te in ,  Gleiwitzerstraße 31.
O d ersk i, Gleiwitzerstraße 1.
M ü lle r, Krakauerstraße 41.
J. S chw an , Hohenzollernstraße 1.

Badeanstalten.
S tä d tis c h e  Badeanstalt imWasserhebewerk, Miechowitzer 

Chaussee 18.
J ü d is c h e  Badeanstalt, Klukowitzerstraße 12. 
F re isc h w im m b a d  im Stadtparke.
S te n z e l, Dyngosstraße 18.

Bank- und Wechselgeschäfte.
O b e rsc h le s isc h e  B an k , Bahnhofstraße 40.

’ K o m m a n d ite  d. S ch ics. B a n k v e re in s , Gleiwitzerstr.27. 
H a n d w e rk e rb a n k , Gleiwitzerstraße 21.
S o h ra u e r & F o e r s te r ,  Gleiwitzerstraße 15.
V o lk sb a n k  (Bank ludowy), Tarnowitzerstraße 4.
G. C ohn, Ring 26.
H e in tz e  & Co., Bahnhofstraße 17.
H au s- und  G ru n d b e s itz e rb a n k , Piekarerstraße 14.
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Verkehrswesen.
Eisenbahnen.

Ob er sc h le s isc h  er B a h n h o f  (Bähnhofstraße) für die 
Züge nach Borsigwerk 6 km, Peiskretscham 23 km und. 
Oppeln 82 km; Gleiwitz 19 km und Kandrzin 56 km; 
Morgenroth 8 km; Königshütte 8 km, Laurahütte 11km  
und Kattowitz 20 km; Tamowitz 17 km, Vossrewska 61 km 
und Kreuzburg 101 km.

R e c h te  O d e r-U fe r-B a h n h o f  {Gartenstraße) für die 
Lokalzüge nach Scharley 3 km und Radzionkau 8 km.

Elektrische Straßenbahnen.
1. Beuthen—Piekar.
2. Beuthen—Königshütte—Kattowitz.
3. Beuthen—Hohenlinde—Schwientochlowitz—Kattowitz—

Myslowitz.
4. Beuthen—Schömberg—Morgenroth— Antonienhütte—

Königshütte.
5. Beuthen—Schömberg—Bobrek—Borsigwerk—Zabrze—

Gleiwitz.
Verkehr halbstündlich, auf den Strecken 1 und 2 Sonn­

tags viertelstündlich.
Post- und Telegraphenamt

Gleiwitzerstraße 23. 
F e r n s p re c h e in r ic h tu n g  für die Stadt und für 

Oberschlesien, sowie mit Breslau. Für die Dauer eines 
Gesprächs von 3 Min.: bei Entfernung bis zu 25 km 
20 Pfg., bis 50 km 25 Pfg., bis zu 100 km 50 Pfg. Im 
Ortsverkehr für 3 Min. 10 Pfg., im Nachbarorts verkehr 
20 Pfg.

Droschken und Dienstmänner.
Am Bahnhofe, am Boulevard und am Ringe.

Nach Tarif zu bezahlen.

Omnibusverbindungen.
Nach G r.-D om brow ka 2mal täglich.
Nach S c h a r le y  und B u c h a tz  3mal täglich.
Nach M iech o w itz  3mal täglich, 

i 2 *
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Automobil- (Omnibus-) Verbindung.
Nach K a rf  und M ie ch o w ita , 1% stündlich, von 

Tarnowitzerstraße 32 aus.
Nach S täd t.-D o m b ro w a  und dem W a ld sc h lo ß , 

P/a stündlich, von Gr.-Blottnitzerstraße 8 aus.

Unterhaltung.
Musik.

Die S ta d tk a p e l le  (Musikdirektor Alt) konzertiert 
fast allwöchentlich Freitags im Stadtpark, sowie sonntäg­
lich in den verschiedenen Hotelgärten bezw. Sälen.

M u s ik tre ib e n d e  V e re in e : Musikverein, Männer­
gesangvereine „Sängerbund“ und „Liederkranz“, Orchester­
verein.

Theater.
In dem neuerbauten T h e a te r -  und  K o n z e r th a u se  

während des ganzen Winters, sowie zeitweise im Sommer, 
desgleichen auch im großen Saale des H o te l S an sso u c i 
Vorstellungen.

Zeitungen.
Politische: Beuthener Zeitung.

Oberschlesische Grenz-Zeitung.
Oberschlesische Zeitung.
Beuthener Volkszeitung.
Katolik (polnisch) nebst den Beilagen Praca, 

Rolnik und Światło.
Dziennik Slaski.

Nichtpolitische: Beuthener Kreisblatt.
Gwiazda.

Volksbibliothek und Lesehalle.
Langestraße 42. Geöffnet 6 —8 bezw. 9 Uhr abends.



Synagoge in Beuthen.
Nach einer Photo gr. von E nd . Kessel in  Beuthen.



Rundgang.
An der Westseite des inmitten der Stadt gelegenen 

Marktplatzes steht das in den Jahren 1879—80 im Stile 
der Spätrenaissance erbaute Rathaus, der Turm desselben 
hat eine Höhe von 60 m. In der Mitte des Marktplatzes 
erhebt sieh ein steinernes Kriegerdenkmal zum Andenken 
an die in den Jahren 1870/71 gefallenen Söhne der Stadt; 
es besteht aus einem etwa 3 m hohen Sockel mit einem 
schlafenden Löwen nach einem Modell von Bauch.

Geht man vom Ringe aus die Gleiwitzerstraße, eine 
der verkehrsreichsten der Stadt, entlang, so kommt man 
bald auf den sogen. B o u le v a rd , einen durch das Zu­
sammentreffen von sieben Straßen gebildeten Platz, den 
eigentlichen geschäftlichen Mittelpunkt der Stadt. Von 
stattlichen Bauten umgeben, mit hübschem Brunnen und 
Kandelaber geziert, macht der Platz einen ganz groß­
städtischen Eindruck. An der Südwestseite desselben er­
hebt sich das Postgebäude; die Errichtung eines neuen 
größeren Postgebäudes an geeigneter Stelle steht in bal­
diger sicherer Aussicht.

An der Westseite des Platzes führt die Poststraße, an 
welcher das Land- und Amtsgericht steht, woran sich 
das Gerichtsgefängnis schließt, zur (kath.) Trinitatis- 
kirche , welche in den Jahren 1883-87 erbaut ist. Der 
Grundstein wurde am 21. Mai 1883 gelegt. Mit ihren 
vielen kleine n Türmchen macht diese Kirche einen präch­
tigen Eindruck; der Hauptturm ist 60 m hoch, die innere 
Einrichtung ist äußerst geschmackvoll, die Beleuchtung 
ist ebenso wie in der an derselben Straße weiter nach dem i



— Trinitatiakirche in Beuthen.



Ringe zu telegenen (kath.) St. Harien-Kirche elektrisch. 
Letztere, ein imposanter Bau in gotischem Stile, ist im 
Anfänge des 13. Jahrh. vom Herzog Wladislaus I. erbaut 
worden.

Vom Ringe aus nach Norden gelangt man durch die 
Schießhausstraße nach dem F r ie d r ic h  W ilh e lm s -P la tz , 
an dessen einer Seite das große Hotel Hamburger Hof

Landratsamt.

sich erhebt, an der ändern Seite die Synagoge, iie ist im 
Rohbau im Jahre 1868 erbaut, wurde im Jahrel903 be­
deutend erweitert und mit einer prächtigen (rgel aus­
gestattet.

Die Schießhausstraße mündet in den M o lk e p la tz , 
dessen ganze gegenüberliegende Seite die Kasene, erbaut 
im Jahre 1891, einnimmt. An der Ostseite desPlatzes er­
hebt sich das in den Jahren 1897—99 erbauteLandrats- 
amt, schon auf Dorf Roßberger Terrain liegeri, im goti­
schen Stil äußerst elegant gebaut und eingericlet. Einige
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100 m weiter liegt das der Beuthener Schützengilde ge­
hörige Schießhaus mit großem, schattigem Restaurations­
garten. Westlich hiervon hinter der Kaserne ist ein neuer 
Stadtteil mit hreiten Straßen und schönen Bauten im Ent­
stehen begriffen.

Die Klukowitzerstraße, welche die Grenze zwischen 
der Stadt und Roßberg bildet, zurückgehend, kommt man 
an der in Roßberg liegenden, der Stadt gehörigen Gas-

Evangelische Kirche in Beuthen.

anstatt vorüber, schneidet die Krakauerstraße und komm 
auf der Langestraße am K lo s te rp la tz  zur evangelischen 
Kirche, einem der ältesten Baudenkmäler Beuthens. Die 
1897 beim Umbau im Westteile freigelegten frühgotischen 
Fenster beweisen durch ihre Formen, daß dieser Teil der 
Kirche bereits im 13. Jahrh. erbaut sein muß. Die Ge­
wölbe unter den Anbauten an der Südseite, Reste des 
Minoritenklosters, die bei Anlegung der Zentralheizung im



Schützenhaus Beuthen (Schießhaus).
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Jahre 1900 freigelegt wurden, deuten auf eine noch frühere 
Zeit. Zuerst Klosterkirche, wurde sie im Jahre 1783 auf 
Kosten des Grafen Lazarus Henckel von Donnersmarck um­
gebaut und ging 1836 in den Besitz der evangelischen 
Gemeinde über, im Jahre 1897 ist sie durch einen Anbau 
bedeutend vergrößert worden. Gegenüber dieser Kirche 
an der Straße steht das Stadthaus, das ehemalige Land­
ratsamt, welches im Jahre 1900 von der Stadt käuflich

Realschule und Theater.

erworben worden und mit Bureaus der städtischen Ver­
waltung belegt ist.

Die Langestraße weiter verfolgend und dann in die 
Kaiserstraße einbiegend, erblicken wir am K a is e r p la tz  
zunächst das Gebäude der Keichsbank-Sfebenstelle, weiter­
hin das prächtige, am 8. Januar 1903 eingeweihte Ober­
realschulgebäude , welches in den Jahren 1901/02 mit 
einem Kostenaufwande von 500000 Mk. in modernem 
Stil erbaut worden ist und weiterhin an der Gymnasial­
straße das Theater- und Konzerthaus, welches nach drei-
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jähriger Bauzeit (1899—1901) am 22. Oktober 1901 mit 
einer Festvorstellung eröffnet wurde. Der Bau ist nach 
dem Entwürfe des Baumeisters Bohm in Berlin ausgeführt 
und hat einschließlich der inneren ebenso praktischen wie 
eleganten Einrichtung nahe an 600000 Mk. gekostet. 
Weiterhin an der Gymnasialstraße nach Osten zu steht 
das Gebäude des Hygienischen Instituts. An der gegen­
überliegenden Seite der Straße befindet sich das Kreis- 
Waisenhaus Kaiser Wilhelm - Stift. Die genannte Straße 
nach Westen verfolgend, sehen wir rechter Hand das 
König!. Gymnasium, ein im Jahre 1868 in modernem Stil 
errichtetes monumentales Gebäude.

Die Gymnasialstraße wenige Schritte weiter verlassend 
und die Bahnhofstraße verfolgend, kommen wir an den 
Zentralhahnhof mit seinen ausgedehnten Anlagen. Der 
unweit, an der Gartenstraße, gelegene Rechte Oder-Ufer- 
Eisenbahnhof, welcher früher dem Verkehr der Linie 
Breslau—Kreuzburg—Beuthen—Kattowitz diente und nach 
Umleitung dieser Strecke auf den Hauptbahnhof nur als 
Güterbahnhof benutzt wurde, ist seit kurzem für den 
Lokalverkehr über Scharley nach Radzionkau wieder in 
Benutzung genommen. Jenseits des Bahnhofes erhebt sich 
auf einem Hügel die ursprüngliche Propstei-Kirche ad 
St. Margaretham. Sie wurde um 1200 erbaut, brannte im 
16. Jahrh. bis auf die Umfassungsmauern nieder. Notdürftig 
wieder errichtet, wurde sie im Jahre 1880 im gotischen Stil 
ausgebaut. Rings um die Kirche auf terrassenförmigen 
Absätzen des Hügels liegt der Kirchhof, der von den Land­
gemeinden Orzegow und Schömberg noch jetzt benutzt wird. 
Oestlich davon bis zur Lagiewniker Chaussee und an dieser 
entlang liegen zum Teil unterirdisch die Gebäulichkeiten 
der städtischen Kläranlage und der Müllverbrennung.

An den Bahnanlagen nach Westen entlang gehend, 
gelangen wir an den seit 1889 im Betriebe befindlichen 
städtischen Schlachthof und weiterhin an das Knapp­
schaftslazarett, einen prächtigen, umfangreichen Bau mit 
elektrischer Beleuchtung und vorzüglicher Einrichtung. 
Westlich dieser beiden Anlagen an den Bahngeleisen ent­
lang und mit diesen verbunden liegen die von der Stadt 
hergerichteten großen Lagerplätze.
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Einige 100 m weiter treffen wir auf den Stadtpark, 
der sich in einer Größe von 15 ha 46 a und in einer Länge 
von 1200 m an der Miechowitzer Chaussee erstreckt. Von 
reichen Wasseradern durchzogen, mit zwei großen Teichen, 
Fontänen, künstlichen Hügeln und Grotten, Tiergehegen 
geschmackvoll verziert, bilden diese dem Publikum stets 
offen stehenden Anlagen den beliebtesten Spaziergang. 
Große Tennisplätze sind eingerichtet. Ein prachtvoller 
Ausblick bietet sich beim Schwanenteich auf die alte 
Schrotholzkirche und die den Teich überspannende Brücke. 
Die von prachtvollen alten Bäumen begrenzte Haupt­
allee im Park ist sehenswert. In der Mitte der An­
lagen erhebt sich das städtische Wasserhebewerk mit 
Badeanstalt, dem prächtigen, 3600 qm großen F r e i ­
schw im m bad . Im oberen Teile der Anlagen ist im 
Jahre 1901 die aus dem 16. Jahrh. stammende Schrot­
holzkirche aus Mikultschütz bei Zabrze auf gestellt, und 
in derselben alte Bilder und Figuren von den Stadtkirchen 
untergebracht.

Die Anlagen nach Norden zu verlassend, kommen wir, 
an der Tarnowitzer Chaussee nach Osten abbiegend, an 
das Fürstbischöfl. Knaben-Konvikt, erbaut in den Jahren 
1900/01 mit gediegener, allen Erfordernissen entsprechen­
der innerer Einrichtung. Unweit davon steht die im 
Jahre 1904 erbaute und mit allen Einrichtungen der Neu­
zeit versehene kath. Bezirksschule V. Weiter hinaus an 
der Tarnowitzer Chaussee liegt das Kloster zum guten 
Hirten.

Unter dem Bahndamme der Rechte Oder-Ufer-Eisen­
bahn, welcher die Stadt nach Westen hin einengt, dessen 
Beseitigung schon vielfach, aber vergebens angestrebt 
worden ist, uns wieder zur inneren Stadt wendend, ge­
langen wir an die Piekarerstraße und diese nach Norden 
verfolgend, an die Kasernenstraße, an welcher wenige 
Schritte weiter das im Jahre 1890 erbaute s t ' ä d t .  Waisen­
haus steht, unmittelbar vor der an der Ecke der Gräupner- 
straße stehenden kath. "Volksschule IV (erbaut 1895). 
An der gegenüberliegenden Ecke der letztgenannten Straße 
erhebt sich inmitten schöner Baumanlagen das Garnison­
lazarett. Die Gräupnerstraße nach Norden weitergehend,
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| gelangt man in die Breitestraße mit dem städt. Kranken­
haus (200 Betten). Die Verlängerung der Gräupnerstraße, 
Wilhelmstraße genannt, führt in den im Ausbau begriffenen 
neuen Stadtteil, welcher öffentliche Gebäude nicht ent­
hält, dafür aber eine große Anzahl schöner, mit moder­
nen Einrichtungen versehener Privatbauten.

Schrotholzkirche im Stadtpark in Beuthen.

Friedhöfe gibt es sechs in Beuthen, von denen jedoch 
zwei geschlossen sind, weil sie infolge des rapiden Wachs­
tums der Stadt während der letzten Jahrzehnte bald im 
Innern der Stadt lagen. Die jetzt noch bestehenden, und 
zwar aller drei Konfessionen, liegen im Norden der Stadt 
am Ende der Piekarerstraße, außerdem der kath. Kinder- 
Friedhof im Westen unweit des Konvikts, der ältere evan­
gelische an der Miechowitzer Chaussee, der ältere jüdische 
an der Kaiserstraße.

Dicht an der Stadt, teilweise noch in der Vorstadt,
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liegen vier großartige Kohlenbergwerke, die Heinitz- 
grube im Osten, die Hohenzollerngrube im Süden, die 
Karsten - Centrumgrube im Westen und die Rococogrube 
im Nordosten (s. Industrie Seite 14).

Umgebung.
Die Umgegend von Beuthen bietet zu interessanten 

Ausflügen mancherlei Gelegenheit. Das G jo j-W äldchen , 
ein früher sehr beliebter Spazierweg entlang des Iser- 
baches, ist infolge der Raucheinwirktingen benachbarter 
Gruben und Hütten fast ganz verschwunden, doch bietet 
es Naturfreunden mit seinen Fernsichten und den noch 
vorhandenen Eichen- und Buchenhainen immer noch Er­
holung und Vergnügen. Der Hauptausflugsort der Be­
wohner der Stadt und der Umgebung ist seit einigen 
Jahren der D o m b ro w a-W ald , woselbst ein großartiges 
Restaurationslokal mit Saal und Gartenanlagen geschaffen 
ist. Haltestelle für einige Züge der Hauptbahn; während 
des Sommers verkehren an Sonntagen und Mittwochen 
Extrazüge der Hauptbahn. Auf der Chaussee ist der Wald 
mittels Wagen leicht zu erreichen (3 km); auch ein Pro­
menadenweg ist für Fußgänger vom Ende des Stadtparks 
aus angelegt worden. Die Entfernung von der Stadt be­
träg t etwa 5 km. Im Walde sind zahlreiche Wege an­
gelegt, und bietet der im Industriebezirk fast einzig da­
stehende prächtige Baumbestand Gelegenheit zur Erholung 
in frischer Waldluft. Auch der mit oben genanntem 
städtischen Walde zusammenhängende M ie c h o w itz e r  
und R o k i t tn i t z e r  F o rs t ,  dem Obersten a. D. von Tiele- 
Winckler gehörig, nebst großem, unmittelbar am Dorf 
Miechowitz gelegenem Park weist schönen Bestand auf, 
steht jedoch dem Publikum nur gegen besondere Erlaub­
nis offen.

Einen nicht geringen Teil der Umgegend Beuthens 
nehmen die Gruben und Hütten mit ihren großartigen 
Etablissements in Anspruch, deren Besuch für jeden, der 
sich einigermaßen für Industrie interessiert, sehr empfehlens­
wert ist. Von den Gruben sind ungefähr die Hälfte Stein­
kohlengruben, die andere Hälfte setzt sich zusammen aus
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Galmeigruben, Erzförderungen, sowie Blei- und Zinkerz- 
bezw. Schwefelkiesgruben (s. Industrie). Überall steigen 
hohe Schornsteine zahlreicher Steinkohlengruben auf, überall 
erglühen Hochöfen, Zinkhütten, Koksöfen, Walzwerke, Stahl­
werke und Eisengießereien am Horizont.

Beuthen bildet fast genau den Mittelpunkt des von 
den Städten Tarnowitz, Myslowitz und Gleiwitz gebildeten 
Dreiecks, Oberschlesischer Industriebezirk genannt. Ver­
möge dieser zentralen Lage und der vielfachen Haupt- und 
Straßenbahnverbindungen ist jeder Ort dieses Bezirks von 
Beuthen aus leicht und bequem zu erreichen. Die um­
liegenden Städte und größeren Ortschaften sind:

T arnow itz, Stadt mit 12000 Ein w., 14 km nördlich 
von Beuthen (Schnellzugverbindung). In der Umgegend 
wird hauptsächlich Galmei und Bleierz gefördert. Gast­
höfe: G lu fkes H o te l, Kralcauerstraße, H o te l zum 
K ro n p rin z e n , Neuring, H o te l zu den  sechs L in d e n , 
Bing, A d le rs  H o te l, Lublinitzerstraße. Tarnowitz hat 
mehrere Denkmäler (Wilhelm I., Freiherr v. Stein, die 
Markgrafen Georg und Friedrich von Brandenburg). Im 
Park der königl. Friedrichsgrube, südlich von Tarnowitz, 
befindet sich noch die Halde des ersten Schachtes bei 
Wiedereröffnung der Grube im Jahre 1784. Dieselbe ist 
mit Rasen bepflanzt und träg t auf dem Gipfel ein D e n k ­
m al F r ie d r ic h s  des G roßen , welches im Jahre 1884 bei 
der hundertjährigen Jubiläumsfeier der Grube errichtet 
worden ist. Etwa */2 Std. südlich des Parkes befindet sich 
die königl. Bleierzwäsche, deren Besichtigung sich verlohnt.

KÖnigshütte (Stadtkreis), 60000 Einw., 8 km südlich 
von Beuthen, Haupt- und Straßenbahnverbindung, mit der 
Hütte gleichen Namens, größtes Hüttenwerk Schlesiens, 
und der Steinkohlengrube „Gräfin Laura“. Gasthöfe: H o te l 
G ra f R eden , Kattowitzerstraße, P a fk h o te l ,  Tempel­
straße, H o te l z u r  K ö n ig s h ü t te ,  Kronprinzenstraße, 
H o te l zum D eu tsch e n  K a ise r , Bahnhofstraße. Inter­
essant ist der Aufenthalt auf einem Eisenwerk am Abend, 
alsdann kann man das großartige Schauspiel des den 
Hochöfen entströmenden Eisens und der funkensprühenden 
Hämmer und Walwerke beobachten. Näheres s. Woerl’s 
Führer durch das Oberschlesische Industriegebiet, 1 Mk.

W oerl’s F ührer durch B euthen O.-S. 2. Aufl. 3
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Kattowitz (Stadtkreis), 35000Einw., 15km vonBeutlien, 
schöne aufblühende Handelsstadt, Sitz der Eisenbahn-Di­
rektion , in nächster Nähe mehrere Hütten- und Stein­
kohlenwerke. Gasthöfe: Z e n tra lh o te l ,  Bahnhofstraße, 
H o te l M onopol, Bahnhofstraße, H o te l S c h le s isc h e r  
H of, Bahnhofstraße, H o te l de Rom e, Friedrichstraße, 
H o te l V ic to r ia ,  Holtzestraße u. a. Sehenswert das 
Zweikaiserdenkmal auf dem Wilhelmsplatz, die August 
Schneider - Straße mit Gymnasium, Synagoge und städt. 
Badehaus. Von Kattowitz Ausflug nach Pleß mit pracht­
vollem Schloß und Park des Fürsten von Pleß. Im Süd­
park bei Kattowitz ein 20 m hoher Bismarckturm.

Myslowitz, östlichste Stadt Schlesiens, 14000 Einw., 
an der sogen. Dreikaiserreichsecke, 20 km von Beuthen, 
unmittelbar an der Stadt die Myslowitz-Steinkohlengrube. 
Gasthof: G la u e rs  H o te l, Bahnhofstraße. Ein prächtiger 
Bau ist in Myslowitz die Synagoge mit doppelturmartigem 
Vorbau. Am Bahnhof befindet sich die Filiale des Berliner 
Zentralbureaus für landwirtschaftliche Arbeiter, zuzeiten 
ein Sammelpunkt von Tausenden von Arbeitern.

Zabrze, Kreisort, am 1. April 1905 aus den Gemeinden 
Kl.-Zabrze, Dorotheendorf und Alt-Zabrze zusammengelegt, 
60000 Einw., 15 km südwestlich von Beuthen; hier be­
finden sich die Donnersmarckhütte und die Königin Louise- 
Steinkohlengrube. Gasthof: K ochm anns H o tel.

Gleiwitz (Stadtkreis), 53000 Einw., 20km von Beuthen, 
bedeutender Fabrikbetrieb in Maschinenbau, Eisenguß, 
Draht- und Kettenfabrikation. Gasthöfe: D eu tsch e s  
H au s , Ring, L o g e n h o te l,  Bahnhofstraße, V ic to r i a ­
h o te l ,  Bahnhofstr., R e ic h s a d le r ,  B a h n h o fs h o te l u. a. 
In Gleiwitz bemerkt man viele stattliche Gebäude, die 
Hauptpost, das Land- und Amtsgericht, Synagoge, Rat­
haus, die Peter Paul-Kirche, die evang. Kirche mit einem 
Denkmal davor, zwei hübsche Kriegerdenkmale usw. Näheres 
s. Woerl’s Spezialführer Gleiwitz, 50 Pf.

Andere größere und kleinere Ortschaften von Beuthen 
aus mit der Straßenbahn oder Eisenbahn leicht zu erreichen 
sind: Im Norden (Straßenbahn) die Dörfer Scharley mit 
großartigen Galmeigruben, Restaurant Tivoli mit großem 
Garten, sowie weiterhin Deutsch-Piekar, berühmter Wall-
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fahrtsort, welcher während des ganzen Sommers von 
Tausenden von Wallfahrern aufgesucht wird. Die un­
mittelbar an dem Kalvarienberge vorbeifließende Brinitza 
bildet die Grenze zwischen Deutschland und Rußland. Die 
Straßenbahn endigt mit der direkt an der Kirche befind­
lichen Haltestelle, doch wird das von hier aus noch etwa 
5 km entfernte Dorf und Schloß Neudeck, Stammsitz des 
Fürsten Henckel von Donnersmarck, Besitzer der Fidei- 
kommißherrschaft Tarnowitz - Neudeck, auch von Beuthen 
aus oft aufgesucht. Der große Park um das neue Schloß 
— das alte Schloß steht unmittelbar an der Chaussee und 
wird zu Bureauzwecken benutzt — ist mit vielen mythi­
schen Figuren geschmückt, wie auch das Schloß selbst 
prachtvoll eingerichtet ist.

Östlich von Beuthen das Dorf Kamin mit 1 3 0 0  Einw. 
und Kirche, dicht an der russischen Grenze gelegen, ferner 
Gr.-Dombrowka, 2900 Einw.; in der Nähe die Rosalien­
grube, aus welcher ein großer Teil des Industriebezirks 
mit Wasser versorgt wird. Ferner Dorf Birkenhain, 
3500 Einw., mit der Samuelsglück-Zinkerzgrube und dem 
Schwefelbergwerk Pyrit.

Mit der Bahn von Beuthen nach Tarnowitz erreicht 
man 3 km westlich von Beuthen die Station Karf, 4500Einw., 
Kesselfabrik. Der hier sich kreuzenden Chaussee in west­
licher Richtung folgend, gelangt man 1 km weiter in das 
langgestreckte Dorf Miechowitz, 6600 Einw., mit schönem 
Schloß des Grafen Tiele-Winckler nebst großem Park und 
anschließendem schönen Walde. Kath. und evang. Kirche. 
Rings um das Dorf die Marie-Zinkerzgrube, die Preußen- 
Steinkohlengrube und Eisenerförderung Miechowitz. Auf 
Karf folgt an der Bahn die Station ßadzionkan, 9000Einw., 
mit schöner Kirche und großen Steinkohlengruben. Von 
Radzionkau Zweigbahn nach Scharley (s. o.).

An der nach Osten führenden Siemianowitzer Chaussee 
liegt in 7 km Entfernung Dorf Baingow, von dem russischen 
Dorfe Celadz durch die Brinitza getrennt.

Im Süden der Stadt liegen die Dörfer Schömberg und 
Godullaliütte mit weithin sichtbarer Kirche, beides be­
liebte, mit der Straßenbahn bequem zu erreichende Aus­
flugsorte, letzteres auch ebenso wie das unweit gelegene
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Lipine (17000 Bin w.) zahlreiche Zinkhütten und Walzwerke 
enthaltend. Noch südlicher kommt man nach Sckwien- 
tochlowitz mit 14000 Einw,, Bahnstation der Strecke 
Kattowitz—Kandrzin, mit großer kath. Kirche, Knapp­
schaftslazarett, kolossalen gewerblichen Anlagen, Hochofen­
betrieb, Eisen- und Stahlgießerei, Stahl- und Rohrwalz­
werk, Koksanstalt, Steinkohlengrube D e u ts c h la n d  W est­
lich von Lipine liegt Morgenroth, Eisenbahnstation der 
Linien Kattowitz — G-leiwitz und Morgenroth — Beuthen. 
Jenseits der Bahn liegen die kleineren Ortschaften Bin- 
trackthntte, woselbst die Kirche steht, Sckwarzwald- 
Kolonie und Bosamundekütte; die Gegend führt den 
Namen Beutkener Schwarzwald. In diesem Bezirk die 
Steinkohlengruben Friedrich Wilhelm und Lythandra, sowie 
die Friedenshütte (Hochofen- und Walzwerk), die Eintracht­
hütte (Eisengießerei), sowie die Beuthener, die Clara- und 
die Rosamundehütte. Von Morgenroth führt die Chaussee 
nach Beuthen zurück.

In einer Entfernung von 10 km südlich liegt das zur 
Stadt gehörige und durchStraßenbahn verbundene Friedens­
hütte mit gleichnamigem Werke, welches 1886 durch eine 
furchtbare Explosion zerstört wurde, aber den Betrieb in 
vergrößertem Umfange wieder aufgenommen hat.

3 km nach Westen zu liegt das Dorf Bobrek (6000 Einw.) 
mit schöner neuer Kirche und der Julienhütte und weiter­
hin, bereits im Kreise Zabrze, Borsigwerk-Biskupitz, 
9500 Einw., mit sehenswertem Eisenhüttenwerk. Knoten­
punkt der Linien Gleiwitz—Beuthen und Beuthen—Oppeln 
der preußischen Staatsbahn. Hüttengasthaus mit präch­
tigem Park. In Biskupitz große kath. Kirche. Umliegend 
die Steinkohlengruben Castellengo, Preußen und Hedwigs­
wunsch, zwischen dem Dorfe Borsigwerk und der Eisen­
bahnstation das Hüttenwerk gleichen Namens, Hochofen 
und Walzwerk, Eisengießerei. Schöner angenehmer Spazier­
gang durch den Wald nach Bokittnitz, 1850 Einw., Kreis- 
siechenhaus in gesunder Lage.
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W anderlust.*)

Was heißt ihr die W elt betrübt und schal,
Ihr ändern?

Setzt euch nicht fest zu Sorg’ und Qual, 
Verwandelt die W elt in ein Tempetal: —

Geht wandern!

Auch ich durchziehe die Lande frei 
Und flüchtig;

Doch stoß’ ich auf muntere Kumpanei,
Dann laß ich mich nieder und bleibe dabei,

Und tüchtig.

Ist zu Ende das Lied, so ergreif’ ich den Stab 
Und wandre;

Und eh’ noch die Sonne gesunken ins Grab,
Für die alten Freuden aufs neue hab’

Ich andre.

So lach’ ich der Menschen, bedächtig und weich 
Und schüchtern,

Die, werden sie auch den Olympiern gleich, 
Verbleiben selber im Himmelreich 

Noch nüchtern.
G. M. S c h ü le r ,

*) Aus G. M. S c h ü l e r :  E t w a s  f ü r  D ic h . Poetisches Quodlibet.
Lyrisches B uch : H erzblätter. — I I .  Episches B u ch : Balladen und 

Burlesken. In h a lt:  I. Lyrisches B uch: Vorspiel. Frühlingslieder. 
Studentenlieder. W anderlieder. V aterlandslieder. Vermischte Lieder. 
Volkslieder. Elegien. Oden. II. Episches B uch : Balladen und Bur­
lesken. Fabeln und Parabeln. Idylle. Rhapsodien. E ine Dorfge­
schichte. 198 und 144 Seiten. P re is : broschiert Mk. 2,40. In  einem 
Band geb. m it Goldschnitt Mk. 3,—.

F erner sei empfohlen von demselben D ichter:
P o e t i s c h e  P u r z e lb ä u m e .  Humor und Satire. In h a l t : Vor­

spiel. Satiren. Schattenbilder. Ein fälle (1—100). Ausfälle. R itor- 
nelle (1—8). Vierzeilen (1—6 ). Epigramme. Episteln. A lbum blätter 
(1—12). Sprüche (t—117). 180 Seiten. P re is : broschiert Mk. 1,50. In  
Geschenkband gebunden Mk. 2,—.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder d irek t von WoerPs 
Reisebücherverlag in Leipzig.



Merktafel tur die Heise.
Oft bemerken Reisende unterwegs zu ihrem  Verdruaae, dass sie 

beim Einpacken zu Hause dies oder jenes vergessen haben. Nachstehend 
wird eine für H erren  und  eine fü r Damen bestim m te Zusammenstellung 
der verschiedenen Beise-U tensilien etc., welche wohl weitgehenden A n­
sprüchen genügen dürfte, geboten. F ü r  denjenigen Beisenden, der sein 
Gepäck soviel als möglich beschränkt, is t natürlich  Vieles überflüssig. 
Die nach dem Satz*. „W er Vieles b rin g t, w ird Jedem  Etwas bringen“  
gefertigte Zusammenstellung is t eben für das grosse Reisepublikum  bestim m t 
and wird zur genauen D urchsicht vor A n tr it t  der Reise empfohlen.

Leipzig. Leo Woerl,
_______  Herausgeber der W oerl’schen Reisebücher.

SH Merktafel für Herren.
Banknotentasche 
Belegtes Brödchen,ges.

E ier (Salz), Zwicker 
Bindfaden
B rille , Staubbrille, 

rauchgraue,
Cigarren u. Tabak, Ci­

garrenetui, Ci garren- 
Bpitze, Streichhölzer, 
Tabakpfeife, -Dose 

Cognac (Kirschwasser) 
Compass 
Cravatten 
Eispickel
E lektr. B litzlicht-E tui 
Fahrrad  
Fahrplan buch 
Feldflasche (W ein), in 

Leder oder Korbge­
flecht m itTragriem en 

Fernrohr ( Opern­
gucker, Feldstecher) 

Gamaschen
Gepäckstücke, allealten 

Klebezettel darauf 
entfern, (abwaschen) 

Gummischuhe 
Halstuch (H alsbinde, 
Handschuhe [Shlipsj 
Havelok
Hemden (Nachthemd), 

H em dkragen, Man­
schetten (Knöpfe) 

Hosenträger 
Insektenpulver 
Kamm (Taschenkamm, 

Bürste, Seife, Zahn­
bürste)

Kissen (Luftkissen) 
Kleidung (Bock, Hose, 

Weste, H u t etc. zum 
W echseln, zu Be- 

Kleiderbürste [suchen) 
Kollier
Kölnisches W asser 
Kopierapparat, D urch­

schreibheft 
Korkzieher

Kleine Laterne 
Leim, flüssiger 
Messer(Taschenmesser) 
Medikamente (Zucker, 

Chocolade, Brause­
pulver, Talg nebst 
leinenen Läppchen, 
kleinem  Löffel, Chi­
n inpu lver, Dover’- 
sche P u lv e r , Ci- 
tronensäure, Baum­
wolle, Engl. Pflaster, 
Heftpflaster, Salmiak 
und K arbol zu glei­
chen Teilen gegen 
Kopfweh u. Schnup- 

M usikalien [fen
N ad al, Nähf&den, 

Knöpfe 
Notizbuchm it B leistift, 

N otizb lock  
Or densauszeichnun gen 
P ap ier (B riefpapier), 

Korrespondenz­
karten, Briefmarken 

Passkarte bestellen 
Photogr. A pparat 
Pelzkragen,Pelzm antel 
Photographie u. Em­

pfehlungsschreiben 
P la id  (m it Riemen) 
Postadresse fü r nach­

zusendende Briefe 
angeben 

Rasierzeug und Spiegel 
Reisebuch fü r die spe­

zielle Reise (Spezial­
karten)

Reisekissen (Luft- 
Reisekoffer [kissen) 
Reise-K opierapparat 
R eiselektüre, Reise­

lexikon 
Reisemütze (für N acht­

fahrten)
Revolver (in  Ita lien  u. 

im O rient s t r e n g  
verboten !)

R undreisebillet auf 
R ichtigkeit der Cou­
pons kontrollieren 

Bucksack
Scheere [nen-
Schirm  (Regen-, Son- 
Schlüaselring 
Schreibmappe (Tinte 

Feder etc.) 
S chuhband, Schuhe 

Pantoffeln 
Schuhanzieher, Schuh­

knöpfer 
Schutzbrille (für Glet­

scherwanderungen) 
Schwamm 
Sicherheitsnadeln 

(Stecknadeln) 
Signalpfeife 
Stiefel (Schuhe)
Stock (Bergstock, Steig­

eisen)
Strümpfe (Socken) 
Taschentherm om eter 
Taschentücher 
Tintenfass (Federn), 

T in tenstift 
Trinkbecher,Theelöffel 
Ueberzieher 
Uhr (W eckuhr), U hr­

schlüssel 
Umhängetasche (Cou- 

riertasche) 
Unfallversicherungs­

police bestellen 
Unterhosen,Unterjacke 

(Leibbinde) 
V isitenkarten 
Vorstecknadel 
Waffen (in Ita lien  u. 

im  Orient s t r e n g  
verboten!)

Wäsche
W etter-(Regen-)Mantel 
Zeichenmaterial (Skiz­

zenbuch, M alkasten) 
Zahnpul v ., Zahnbürste 
Zündhölzer



Merktatei lUr Damen. * -  
Eventuell für die Reite In Frage kommende Utensilien,

Arbeitstäschchen für 
H andarbeit 

Armband 
Badeanzug 
Beinkleider 
Belegtes Brödchen ,ges.

Eier (Salz) 
Bindfaden 
Benzin 
Blumenpresse 
Brausepulver [Zwicker 
B rille , S taubbrille, 
Bürsten (K leider-, Nä­

gel-, Zahn- u. H aar­
bürste)

Chemisette, M anschet­
ten, E inheftstreifen, 
K rausen 

C igaretten, S treichholz. 
E lektr. B litzlicht-E tui 
Essbesteck 
Fächer 
Fahrrad  
Fahrplanbuch 
Gam aschen, Gummi­

schuhe 
Gepäckstücke, die alten 

K lebezettel darauf 
entfern, (abwaschen) 

H aarnadel, Haaröl 
(Pomade), H aarp fe il, 
H aarband, H aar- 
kräuselscheere 

Häubchen 
Halstuch 
H andschuhe 
Hemden ( weisse — 

wollene — seidene) 
H üte, H utnadeln 
Jaquet
Insektenpulver
Kamm
Kissen (Luftkissen) 
Kochmaschine m it 

Spiritus 
Koffer
Kölnisches Wasser 
Kosmetik 
Leibbinden etc.
Lelm, flüssiger 
Lorgnette
M edikamente ( H and­

apotheke,Goldcröme, 
Heftpflaster (engl. 
Pflaster) (noch besser

d ie neu. H eftpapiere 
carta  adhaesiva), Chi­
n in , Dover’sehe P u l­
ver , C itronensäure, 
B aum wolle, Senf­
papier, Hoffmann’s 
T ropfen , O pium , 
K arbolwatte,Streifen 
alte Leinwand fü r 
Yerbandzw., Pfeffer- 
m ünzzeltchen, Sal­
miak und  K arbol zu 
gleichen Teilen 
(R iechm ittel gegen 
Kopfschmerz und 
Schnupfen) [zieher 

Messer m it Pfropfen- 
M ieder (Korsett) 
M orgenhäubchen, Mor- 
Muff, Boa [genkleid 
M usikalien 
N achthem d, N acht­

jacken,N achthauben, 
H alstuch 

Nähm aterial (Nähetui) 
Negligehäubchen, Neg- 

ligśjacke 
Notizbuch m it B leistift, 

Notizblock 
Opern-Glas (Fernglas) 
Pantoffeln 
Passkarte bestellen 
Pelzkragen, Pelzm an­

tel, Pelzstiefel 
Photographie m it Em ­

pfehlungsschreiben 
Postadresse fü r nachzu­

sendende Briefe an- 
Regenmantel [geben 
Reisebuch für die 

betr. Reise 
Reisekissen, Luftkissen 
Reisekoffer, Reiseplaid 
Reiselektüre 
Reisetasche, Umhänge- 
R inge [täschchen
Rundreisebillet auf 

R ichtigkeit der Cou­
pons kontrollieren 

Schere
Schirm  ( Regen - , 
Schleier [Sonnen-)
Schm inken, P uder 
Schmuck ( O hrringe, 

A rm reif, U h rk e tte ,

H alskette t F inger­
ringe, Broche) [kel 

Schnuren, Schnürsen- 
Schreibm aterialien 

(Briefpapier, Federn, 
T in te, Postkarten u. 
M arken, Unterlage) 

Schuhband 
Schuhe
Schuhanzieher
Schürzen
Sicherheitsnadeln, 

Stecknadeln 
Signalpfeife 
Staubm antel 
Stearin lich t [knöpferj 
S tiefeletten (m it Sch uh- 
Strüm pfe (wollene), 

Strum pfband 
Taschentherm om eter 
Taschentücher 
Theaterm antel 
T in tenstift 
Toilette ( Strassen - ,  

Reise-,Gesellschafts­
kleid)

Toilettenetui (Spiegel, 
K äm m chen, Seife, 
Schwamm, H and­
schubknöpf er .Puder, 
Schminken etc.) 

TheelÖffel, Trinkbecher 
T u ch , wollenes, fü r 

Kopf oder Schüller 
Uhr, W eckuhr, U hr­

schlüssel 
Unfallversicherungs­

police bestellen 
Umhangtasche 
U nterhaltungsspiele, 

K arten, Domino 
U nterleibchen, U nter­

jacken [bige)
Unterröcke (weisse, far- 
Y isitenkarten ( m it 

Täschchen) 
W einfläschchen 
Wäsche [bürste
Zahnpulver und Zahn- 
Zeichenm aterialien 

(Skizzenbuch, Blei­
s tifte , M alkasten , 
F eldstah l and  Feld- 

Zucker [staffele!) 
Zündhölzer

Vorschläge fü r Zusätze und E rgänzungen etc . werden dankend entgegen­
genommen von Woerl’s  Belsebücher -V erlag, L eipzig .



Woerl’s Relsebiicheruerltig in Leipzig
i m e r i k a .  W egw eiser für 
H  E in w a n d e re r. . .  M. —.50

B ä lG & rB D . Von E rzherzog 
U  Ludw ig Salvator. M it 600 
Illustrationen. Geb. M. 60.—

und Westindien.
M it 20 Ulustr. Geb. M. 2 —

nahomey, d a s  L an d  d e r
•»  s c h w a rz e n  A m a zo n e n . 
E ine Skizze von Land und 
Leuten. M it 20 Iliustr. M. 1.—

Erzherzog Ludwig Sal-
Ł  v a to r  a ls  F o r s c h e r  d e s  
M itte lm e e re s . M it Illustrat. 
G ebunden.......................M. 8.50

Eulda und die Rhön.
ä  M it P lan- und K artenbei­
lagen u. Illustrationen M. 1.—
Griechenland, v o n  Fr. v.
V  Schw eiger-Lerchenfeld. 
M it 51 lllustra t. Geb. M. 5.—

Harz-Führer. Mit Karten,
P länen  un d  Ulustr. M. 1.—

I  M it R un d re is e b l l le t  d u rch
Italien. M it S ta d tp lä n e n
und zahlreich. Iliustr. M. 2.—

Von Ph. Fr. von 
Siebold. M it 100 lllustra t. 

G eb u n d en .   M. 20.—
W onstantinopei. M«pian
I I  u. 40 Illustrationen  M. 1.—

D as  G ro ß h e rz o g tu m
_ in  W o r t  u n d  

B ild . M it P lan - und  K arten­
beilagen und  Iliustr. M. 2 —

M ensch, Der, sein ur-
I  * s p ra n g , s e in e R a ss e n u s w . 
M it 400 lllu stra t. Geb. M. 10.—

M ordlandfahrt, von
I I  H a m b u rg  zum  N o rd k a p .
M it 80 Illustrationen . M. 1.—

flrientfiihrernachunter-
V  Ä g y p te n , P a lä s t in a  u n d  
S y r ien . 248 Seiten, m. Karten, 
P länen  u. 100 Iliustr. M. 2 —

Paxos und Äntipaxos.
Von E rzherzog Ludwig 

Salvator. M it 219 lllustra t. 
G e b u n d e n .................... M. 10.—
Bamleh a ls W in te ra u fe n t-
1» h a l t .  Von Erzherz. Ludw. 
Salvator. G ebunden M. 20.—
fpan ien , E in e  R u n d re ise  
w  in . Ein F ührer zu seinen  
Denkmal. insbes.christl.K unst. 
Von Johann G raus. M. 4.—

Tunesien und Tripoli-
1  t a n i e n .  E in e  J a c h tr e is e  
a n  d e n  K ä s te n  v o n . Von 
E rzherzog Ludw, Salvator. M it 
65 Illustrationen. Geb. M. 3.—

Wi e n  u . s e in e  U m gebung . 
M it S tad tp lan  und zahl­

re ichen Illustrationen  M. 1__

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes. 
Prospekte u. vollständige Verzeichnisse sendet gratis u. franko

Woerl’s Reisebiicheiwlag in Leipzig



Woerl’s Reisehücher - Yerlag in Leipzig.
Verlag der Werke aus der Feder 
des Erzherzogs Ludwig Salvator:
Zante(Zakynthos) 2 Bde. geb. M 100.— 
Balearen, 2  Bde. . . geb. .4  60.— 
Paxos und Antipaxos g eb .j#  10.— 
Bamleh als W inter auf en tha lt

geb. M 2 0 ,— 
Bougie, Die Perle N ordafrikas

geb. Jft> 30.— 
Yachtreise an den K üsten von Tri- 

politanien und Tunesien
geb. 3.—

M ärchen aus M allorka
geb. A  5.— 

Los Angeles in  Südkalifornien 
geb ,J& 1.50 

Um die W elt, ohne zu wollen 
geb. Jl> 2.—

fe rn e r
Woerl, Erzherzog Ludwig 

Salvator als Forscher des 
M itteliaeeres

geb .Jt> 8 .—

U D I S D I S D I S D

F ül
Geschenkzwecke 

seien fe rner 
em pfohlen:

Der Mensch,
s e in ü r s p r u n g ,  
-seine Bassen und 
sein A lter. "Von 
Dr. Bonif. P la tz . 
I I I .  Aufl. M it 
400 Illu str . Preis 

geb. jfo 1 0 .—

S. k. u. k. H oheit Erzherzog Ludwig Salvator. N IP P O N
Archiv zur Be­

schreibung von J A P A N  u. dessen Neben- u. Schutzländern. Von 
P h . F rh r .  von Siebold. 2. Aufl. Hrsg. von seinen Söhnen. M it 
100 Illu str . Preis geb. J i  20.—.

Woerl’s Reisebücher-Yerlag in Leipzig.
Grösste Reisebücher- Kollektion der Welt (600 Nummern) 

Man verlange s te ts  WoerPs F ü hrer. — Verzeichnisse g ra tis .
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G rösstes Uhren-, Gold- 
und S ilberw aren-L ager  

H. Gohlisch
Juwelier und Uhrmacher

Krakauerstr. 3 7  o Bßufhön 0.-5 . °  K rakauerstr. 3 7

<==> Spezialität: «=>
Taschenuhren und Trauringe

in Gold und Silber.
H a Eigene Reparaturwerkstatt a Optische Artikel a 
"" Musikwerke a Phonographen und Grammophons, jjgj

iBiiiiiiHHMÄBillHlHIlÄliiiii

August Krügels Nachfolger
Lieferungsgeschäft in Betriebsmaterialien fü r Gruben, 

Hütten und Fabriken.
T eieph.N 0 . 3 1 . d B e u th e n  O .-S . °  re ie p h .N o . 31-

Billigste Bezugsquelle
für Mineral - Schmieröle, Achsenöle und Fette, 
Cylinderöle (Heissdampf- und Valv.-Cylinderöl, 
Tovöte-Lagerfett, Petroleum,Rüböl, Maschinen­
talg, Putzwolle und Baumaterialien, Hanf- und 
Gummidichtungen, Stahl- und Eisenwaren pp. 

Kesselschutzfarbe für Innenansfrich.
Ältestes Lieferungsgeschäft Oberschlesiens (vorm. C. Knobloch).  ̂j?

G rosses Leder-Treibriemen - Lager
der Fabrik A n to n  H eim  & C om p ., Hamburg.



Rudolph Ressel
Beuthen O.-Schl.

Tarnowitzerstrasse 32, Ecke Piekarerstr.

Vornehm es 
pbotograpb. Htelter

hochelegante A usführung 
auf allen modernen Papieren.

In den Wintermonaten werden die 
Aufnahmen bei elektr. Bogenlicht
v. 3—6 Uhr gemacht; von Tageslicht- 
Aufnahmen nicht zu unterscheiden.

Geöffnet von morgens 8 bis abends 6 Uhr,

auch bei schlechtestem Wetter.

1 "  %  0

Auf vorherige Anmeldung 
auch zu jeder Nachtzeit.
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jl L3mmerwahr
B euthen  O .-S.S-------------------------- :___  J)

G eg rü n d e t 1 8 4 5 . F e rn s p re c h e r  1 4 2 .

Papierhandlung, Buchdruckerei, 
C« Steindruckerei #  
Lithographische Anstalt

Spezialgeschäft

fü r

Zeichenutensilien, Zeichenpapiere, 

Pauspapiere und Lichtpauspapiere.

s *
s *

e *
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ßerrmann Freund
|  a Buch* und M usikalienhandlung ° 

Papier* und Schreibmaferialien*6eschäff 
üeih=Bibliothek ° 3ournal*üesezirkel

o

Bahnhoisfr. 38  BöUfflßll 0,<*S, Bahnhoisfr. 38

 --------------------Fernsprecher Ho. 1245, ---------------

i3 ? 0 ?

Hlle wo nur irgend durch Zeitungen,
Prospekte oder sonstw ie angezeigten

Bücher, M usikalien, Zeitschriften etc.

sind vorrätig oder werden schnellstens  
q  ohne Portoberechnung besorgt a



Notizen.



Notizen,



Allen Reisenden u. insbesondere allen Benutzern der

W o e r r i d i e n  R e i s e f ü h r e r
em pfehlen  w ir d ie nach fo lg en d en  Se iten  m it In s e ra te n  z u r g en e ig ten  
D urchsicht. W ir hab en  uns bem üht, n u r  w irk lich  em pfeh lensw erte  
F irm en zu r A nkündigung  zu b rin g e n  und  b itten , sich  bei A nfragen 
usw. ausd rück lich  au f „W o e r l ’ s F ü h r e r “ zu beziehen.

Inhalt:
D resdner B ank  . . Se ite  1
dos. B odenstock  . . , 2
H o te l-In sera te  . . „ 3—13

(a lphab . nach  S täd ten  geórdn.)

P en sio n en  . . . . .  Seite  14
Speditionsfirm en . > . ,  15
S an a to rien  . . . . .  » 15
B eiseb u reau x  . . . .  » 1 6

V erschiedene A nkünd igungen  von  in d u s tr ie lle n  F irm en  und  
V ersandgeschäften: im  In s e ra ta n h a n g  a u f  g rünem  P a p ie r  un d  a u f  
den Um schlag- und  V orsatzseiten .

Vollständiges Verzeichnis der WoerlTchen Führer;
Seite 4 und  5 des g rü n en  In se ra tan h an g s .

E tw aige W ünsche und  V erbesserungsvo rsch läge  rich te  m an  an

Woerl’s ReiseMclier-Verlag in Leipzig.

Dresdner Bank
Aktlen-Kapital und Reserven: 

über 3®® Millionen Mark

Dresden, Berlin, Frankfurt a. M., London.
Niederlassungen in 

Altona, Bremen, Bückeburg, Chemnitz, 
Detmold, Emden, Fürth, Hamburg, 
Hannover, Lübeck, Mannheim, Nürnberg, 

Plauen l./V., Zwickau I./S.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach ein­
schlagenden Transaktionen zu kulantesten Be­
dingungen; insbesondere Ausfertigung von Spezial­
und Zirkular-Kreditbriefen, sowie Tratten (Orafts) 
und Reise-Checks auf alle grösseren Plätze der Welt.
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Wichtig für die Augen!
seine  A ugen in  
re c h te r W eise 
pflegen, d iese l­
ben  so m it scho­
n en  u. e rh a lten , 
aufs  best, sehen, 
eine  w irk lich  
w issenschaftl. 

richtige  B rille  
oder P ince-nez 
besitzen  w ill,

. _ ,,   geb rauche ,
w enn w egen K urzsichtigkeit, n ich t g u t in  d ie F erne , o d e r W e i t  
s ich tig k e it n ich t g u t in  d e r Nahe, oder w egen U e b ersich tig k e it 
und A stigm atism us in  d e r  N ähe un d  F ern e  n ic h t g u t gesehen 
w ird , oder w essen A ugen zu rasch  erm üden,

Rodenstocks verbess. Augengläser
Brillen, 

P i n c e = n e z ,

München,
B ayers t ra sse  3.

Berlin W . 8,
Leipzigerstr.  101/102.

D i a p h r a g m a
w eiche das B este u. V ollkom m enste, w as es g ib t, re p rä sen tie ren , 

und verm eide  fe h le rh a fte  G läse rso rten  und  N achahm ungen.

N ur echt zu beziehen aus dem 
S pez ia lin stitu te  fü r  w issenschaftlich  rich tig e  A ugengläser

Verordnung der passenden Gläser durch unsere 
~—    —  Augenärzte k o s t e n l o s .  = = = = =

Optlsch-oUulistisehe Anstalt

Josef Rodenstock,
H. S.-M. Hoflieferant

A usführliche B eschreibung  m. A nerkennungen  aus a lle n  W elt­
te ilen  sow ie P re is lis te  un d  le ic h t v e rs tän d lich e  A nle itung  zur 
sch riftlichen  B este llung  g ra t. u . franko . K ein G läse rb ed ü rftig e r 
m öge versäum en , sich d iese kom m en zu lassen." Ebenso senden 
w ir u n sere  illu s tr , P re is l. üb. F e l d s t e c h e r ,  O p e r n g l ä s e r ,  

B a r o m e t e r  etc. k o sten fre i.
Beachten Sie unsere Photograph.-Apparate =

D ie  b e s t e n  u n d  b i l l i g s t e n !



Aachen. Berlin. 3

? Wo logiere ich ant der Weise?
U eber die A ufnahm ebed ingungen  im  „ H otel-A nhang“ lau t n a c h ­

folgenden Seiten geb en  w ir  In te re ssen te n  :
Hotels, Pensionen, Heilanstalten, Kur- und Badeverwal­

tungen, Fremdenverkehrs- und Wirte-Vereinen etc.
bere itw illig s t A uskunft. W o e r l 's  R e is e b i lc h e r -V e r la g  in  L e ip z ig .

N I I E 1 L E N S  H O T E L  vis-ä-vis dem  E lisenbrnnnen , 
PenaianeprelBB | ̂  * € H E * ä

Z im m e r  a b  3 M., in  d e r  D e p e n d a n c e  a b  2 1*1.
Mit 3 B adeho te ls : „K aiserbad-H otel“, „N eubad-Hotel* und

_______ Q n irin n sb a d-H otel und D ependancen verbunden.
G rösser G arton . "  | Io ei-: tr. I.icbt.

| A ltrejioim nirt,. 
Bestge^egem_

flacben.
2

■Central-
H eizim g

I Bäder, 
| L i f t

A uto- I C iunforU bel. 
G arage. (Solide P reise .

d u  M n r r ł  H aus I. R anges, rech ts  am  Aus- 
U L v t  U U  IN Ul  U . g an g  des R heinischen B ahnhofs.

Assmannsiiausen a, Rhein 
Botel zwt Krone.

H isto risch-B cbtrhein isches Hans.

A s s m a n n s h a u s e n  am Rhein 
H o te l -R e s ta u ra n t  Z a h n ra d b a h n

Biirgerl. H aus. Q. W ittm an n  W we.

Augsburg.
H otel K a is e rh o f .  H aus I. Ranges. 

B esitzer A ug. F o r s te r .

Barm en, tloL.-l Vereinshaus
B ekann t d. vensOgl. Küche.

AllSSlg, Dampfschiffhotel
D ire k t/a . L an d u n g sp la tz  d. D am pf­
schiffe u. in  n. N ähe d e r  B ahnhöfe, 
T errasse , Salon-V eranda u; G arten  
mit. A ussich t a u f  d ie  E lbe. H errl. 
P an o ram a . T elephon 48. Gute 
K üche un d  G etränke. J .  S c h u m a .

BADEN-BADEN ®  @  
®  HOTEL TERMINUS
geg. d. B ahnhof (links) M odernstes, 
gu t em pf. H aus in  hübsch, f re ie r 
Lage, J ed e r Com fort. M ässige 
P re ise . R estau ran t. T e rrasse . W ein ­
s tube. D as ganze J a h r  geöffnet.

Berchtesgaden
I l o t e l  B e l l e v u e  * I. B a n g e s .

Bäder und Inha la tionen . Das ganze J a h r  geöffnet.
Bes. G, R ö s s le r .

Berlin W., Behrenstrasse 18/19.
S c h r ä d e r  s K o t e i  K o h c n z o l l e r n

/  — Fam ilienho te l. —
Ruhige L age in  u n m itte lb a re r  N ähe d e r  „ L in d e n “  und  des 
„B a h n h o fs  F r ie d r ib h s t r a s s e “ . Zim m er von Mk. 2,00 an  inkl. 

e lek tr. Licht. T elephon I  2861.



4  Berlin. Wo logiere ich auf der Reise? Dresden.

D a h / / m  H otel G rüner B aum , K rau sen str. 56—58. Im  M itte lp u n k t 
E J & i l i l S t  d. S tadt. B illige  P re ise . E lek tr . Lieht. Inh . W . G iersch.

Berlin W . H o s p i z  d P s W e s t e O S .  B erlin  W .
M arb u rg e rstr . 4. a M arb u rg e rs tr . 4.
H otel I. R anges. 5 M inuten  vom  B ah n h o f Z oolog ischer G arten. E lek tr . A 
V erb indung  n ach  a lle n  S tad tte ilen . — A uf W unsch P ension . — K eine -j 
T rin k g e ld er . — Aufzug. — R e in e r tra g  fü r  d ie A rb e it des V ereins d e r  c 

F ü rso rg e  fü r w eib liche  Jugend.

Beuthen Ob,/Schl.
L o m n i t z  M o t e l

Prinz vo n  P re u s se n
E rste s  H aus am  P la tze  m it a llem  
Com fort d e r  N euzeit, e lek tr . L icht, 
K ainslu ld , Z en tralheizung .

Zim m er von  2,50 au.

B regenz a. B odensee H otel M onfoit
Bes. G. E t t e n b e r g e r .

B in g e n  a m  R h e in , H o te l D is te l
d ire k t am  B ahnhof un d  den  Köhl- 

D ü sse ld o rfe r Booten.

Breslau
== Motel du Jford =
E rs tk la s s ig e s  H aus g eg en ü b er dem  jj 
H aup tbahnhofe . E lek trisch . L ich t.:!  
C en tra lheiznyg , L ift, B äder.

Z im m er von Mlc. 2,50 an.

Kgl. Bayr. 
Mineral-Bad Brückenau i n  d e r  R h ö n .

Saison Mai-September.
Kgl. K urhaus. Sehr so lide  P re ise . Pension .

Brüssel *  Le Brand Hotel J. Curtet-Hugon Adm. 
Directeur.

M assige P reise .

I I » « » «  B atm hqt-H ote l, H aus I. B ang. m. grösst.C om f. M ass. P reise ,! 
Bes. W illi. H upka, vorm . L eipzig, H otel de Pologne.

D resden-A lfst,
Intel Bristol

am Hauptbahnhof. 

Familien-Haus I. Ranges.
Lift. — Elektr. Licht.

Zimmer von Mk, 2,50 an.

Dresden-Altstadt.

GmtiiBital-HolBl
mit Dependance

Direkt am Hauptbhnkf., Ausg. 
rechts. Bismarckstr. 16—18.
M odernes H aus I.R anges m it p ra c h t­
vo llem  G arten. 110 Z im m er und 
Salons von  Mk. 2,50 an  au fw ärts , 
in k lu s iv e  L icht, B ed ienung  und  
H eizung. V orte ilha fte  P en sio n sb e ­
dingungen .

M ax O tto ,



Dresden. Wo logiere ich auf der Heiser1 Florenz 5

Dresden, s ä
A ltrenom m iert.,vornehm .H aus 
in  u n v e rg le ich lich  h e rr l. Lage 
a. d. E lbe  u. O pernp la tz .

R. R o n n e fe ld , D ir .

D r e s d e n - A . E Mahrbold’s Hotal g a rn i und Pension
im  Z entrum , M ax im iliansa llee  5. u. M oritzstr. Ecke.

D r e s d e n .  P e n s i o n  B u d e lo f i
(Villa), S chnorrstr . la ,  p. I, u. II. 4 Min. v. H auptb . U ebernach t. v. l >/2 M. an.

m g s e M o f f .  Hotel Heck,
W ein-K estauyänt. . G arten. H o te lw agen  am  H auptbahnhof.

V ie lb e s u c h te r  L u f tk u ro r t .  — R e iz e n d e  L ag e  m i t  W a ld u m g e b u n g
E inm ündung  d e r b. O denw aldbahn  in  d ie N eckarta lbahn .

F h ß r iw h  a Mpplfar Bohrmanns Hotel z. Krone (Post),
L U ü l U U U l i  Ui  l l y U R Ü I  N ächst d e r  D am pf b o o tlan d est, u. N eckar­

b rücke. P rach tv o lle  fre ie  L age am  N eck ar m it G arten te rra sse . 
G anz n e u  e in g e r ic h t e t .  V o rz ü g lic h e  V e rp f le g u n g . T elephon No. 10. 
P en sio n  b e i län g e rem  A ufen thalt. O m nibus am  Bhf. W agen  im  H otel.

Eisenach i # .  Hotel u. Pension Elisabethenruhe,
das scliönstgelegene; e rs tk la ss ig e  H otel E isenachs im  rom . M arien ta le  
g eg en ü b e r d e r  W a r o u rg .  Bes. A ug. R ö d e r.

Thüringen E j S B i l S G h  T hüringen
H otel u. P ension  „ G o ld e n e r  L ö w e .“  

Bes. F r. B ec k .

EiSEüSßh Hotel Kaiserhof
H aus I. R. G rösste r Com fort.

B esitzer G u s ta v  F ra n k e .

H otel I j l jc t i i i  H otel
W a ld h a u s .  M J lÄ v l ia v i l .  W a ld h a u s .

H e rrlic h  g e legen  m. schönst. B lick  
üb. d. S tadt. 4 Min. v. H ptbahnh ., 
d ire k t am  N adelw ald . V orzügliche 
Küche, echte  B iere . P en s io n  von 
5 M. an. H otel d. Offiz. u. B eam ten- 
V ereins. O tto  M enze l, Bes.

Bad Ems, „ D a s  B ö m e r b a d “ 
Vereinigte Hotels und Badehaus 

Prinz von Wales, P arise r Hof und Römerbad m. Rümerquelie
I. B anges in  p racb tv . Lage d i r e k t  gegenüb . d -  K u rg a r te n  u . K u r s a a le .  
D u rch  N eu - u n d  U m b a u te n  b e d e u te n d  v e r b e s s e r t .  N eu  e r b a u t e s  e le g .  
V e s tib ü le , n e u e r  S p e is e s a a l ,  M odern . C o m fo r t .

^ 5  Q u e lle , B ä d e r , I n h a la t io n  im  H a u s e . ^ 3  
G ro ss , s c h ö n e r  G a r te n . E le c t r .  L ich t. 2  P e r s o n e n -A u fz u n e ,  K u r-  u n d  
T o u r i s te n -H o te l .  P o r t i e r  a m  B ah n h o f . D er B e s .: C arl R ü c k e r .

a. B ahnh. ELektr.' L iclit, C entral-IIeizung. 
F e rn sp re c h e r  No. 149. B e s .: P a u l S ilb e r .Crfurt/hotel Silber

f lo r c n z . P a la c e  h o te l, Lung’Arno Gnicciardini.
D eutsche D irek tion . J ed e r  m oderne  Com fort. C entral-H eizung, e lek tr. 
Licht, Lift. M assige P en s io n sp re ise  fü r W in te rau fen th a lt. O m nibus,



6 Frankfurt. Wo logiere ich auf der Reise ? Gmunden.

fiPSlM llFt A W Grand Hotel Pariser Hof
l l B l l M U l l  ll« 111, am Schillerplatz
M ittelpkt. u. in  sc h ö n s t fiage d. S tadt. H aus I. R ang. m. a llem  Kom fort 
d. N euzeit e ingerich tet. 1$0 Z im m er u. Salons. P re is  pro B e tt v. M. 3,— an. 
E lektr. Licht. — D am pfheizung. — L ift. — B äder. — R estau ran t.

J . W . E h re n fe ls .

Frankfurt a, M. “ i S ?
D irek t am  lin k en  A usgang des I-Iauptbahnhofs.

Personen-A ufzug. E lelctr. Lickt. B äd. i. H ause. Tel. 1361. B ü rg erl. P reise .

F r a n k f u r t  Hotel Prinz Heinrich
am tltain. am ßaupfbahnhof.

Ruhige Lage, 65 g rosse  lu ftig e  Zim m er m it e l e k t r i s c h e m  L ic h t u. Z e n ­
tr a lh e iz u n g  v o n  M. 2 ,— b is  M. 3 ,—. G r ö s s e r  s c h a t t i g e r  G a r te n . B ier
und W ein restau ran t. B äder. Telephon. W . B p p , Bes.

T r f l l U t C W S b f l ä  H o te l B e lv e d e re -B e lle v u e ,  LR.
gegenüber d e r Sa lzquellp rom enade. M odern einge 
rich te t. Yorzügl. Küche. M äss. P reise . Bes. G. H o y e r.

l  B «  Rotel Sommer. Zähringerhof.
1. Haus am Platze. 

Mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet.
Besitzer: G ebrüder Som m er.

Freienwalde a. Oder, Hotel Schertz, Bes. C. Thiemann.

fu /t /a . ^
diener zu jed em  Zuge. Teleph. H r. 6 . Bes. J o s e p h  K re s s .

Genua = $./ illargberda O gure. ow m  m Levante)
H o te l - P e n s io n  V illa  E le n a . D eutsches Haus.

M, Gladbäfh
Gmunden a. T raunsee  (Salzkammergut) , H o t e l  A u s t r i a .
Haus ers ten  R anges m it g rö sse r schatt, T e rrasse  am  See. Pension  
E ahrstuh l E lek tr . Licht, E ig en tü m er F ra n z  S c h e c k ,

V or u n d  n a c h  d e r  S a is o n  e r m ä s s ig te  P re is e .



Gmunden. Wo logiere ich auf der Reise ? Kissingen. 7

Gmunden. Hotel Mucha am See.O.-Oest. 
Salzkamm ergut

M it P a rk  u. g ross. G arten re s tau r. H e rr l.  A ussicht. K om fort. F rep d e n z . 
M ass. P re ise . B äder. W ien er Küche. O m nibus. L. M u ch a , B esitzer.

fiOlUng (Salzburg). Hotel und Pension Gollinger Hof. 

Goeschenen (Schweiz)

ÖOthS. Hotel Wiinscher, m it g rossem  G arten  uT a llem  Com f. 
Z im m er v. M. * an. E. A ltm a n n , H o ftra iteu r.

H o te l B a h n h o f  m. E estau r. M ünchener 
u n d  P ilse n e r  B ier. E u g e n  A dam .

f i f n r  H o te l E rz h e rz o g  J o h a n n
U l  a £ t f  E inziges H otel I. R anges 
im  Zentrum . Lift. — Z en tralheizung  
E lek tr. B eleach tg . — V ornehm stes 
u. freq u en tie rte s te s  R es tau ran t am 
P latze . M an sp ric h t a lle  g angbar. 
Sprachen. O m nibus am  B ahnhof.

Bes. F r i tz  M üller.

Halberstadt.  H o t e l

I. R anges. / !
welsses-ROSS 

C arl S c h a d e .

H e id e lb e r g ,  ^ t e r  H of.
4 Min. v. B ahnhof. Z im m er v. 2,20 
an. E lek tr . E icht. D am pfheizung. 
B äder. H au sd ien e r am  Bahnhof.

/  Bes. G ebr. K ra ll .

Heitbronn a. N. Bahnhof-Hotel. 1 EHäuptblimhofbel
_______________________________________ Bes. E r n s t  L in s e n m e y e r .

H o l n n l o t i d  K ö n lg ln -V lk to r la -H o te l ,  R es ta u ra n t u. B azar vis-ä-visneiyuiaiiu. <ier post. BeainB esitzer J a c o b  K rü s s -A e u k e n s .

Hildesheim. Hotel W iener Hof.
Haus I. Ii. E lek tr . Licht, 
vorzngl. K üche.

Z e n tra lh e izu n g .. K ein V ahle d ’höte-Zwang, 
Bes. W . O h lm er.

Bad Bomburg v. d. Böbe. ->!e Botel B ellevue.
Am K a rg a rte n  u. neu erb au ten  K urhausbad  geleg. H aus I, Ranges. 
E lek tr . L icht. F ah rs tu h l. N iederdruck-D am pfheiz. A uf W unsch knr- 
gem ässe Küche. W . F is c h e r ,  Bes.

Erzgebirge. J o h a n n g e e r g e i i s t a d t .  Erzgebirge.
T ruckenbrod ts  H otel de g a y .  Schönste Lage am  M arkt.

KAISERSLAUTERN <$> <$> Hotel Schwan <$> <$> 
Bes. Franz Schneider.

Kg!. Kurhaus Bad Kissingen.
Vornehmste Lage. — Vollständig neu eingerichtet. — 
Elektr, Licht. Lift. — Dampfheizung. —- Winter- 

— Einziges Hotel mit Mineralbädern in den 
Etagen.
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B ä d  S,ot,eJ P -re u s s ls e h e r  H of, P en s io n  y. 6  Mk. an.
E lek tr . L ieht. Bes. G. B e n d e r .

Klagenfurt Sandwirt
m it g rossem  G arten. E lek tr . Licht. O m nibus am  B ahnhof.

Bes. J o s .  J a m e k .

DOM-HOTEL ' K O L N .
Komödienstp, 9—25. Köln Komödiensti*. 9—25.

Hotel-Restaurant B E L G I S C H E R  HOF
A ltb e k a n n te s ,  b e s te m p fo h le n e s  H a u s  in  n äch ste r N ähe vom  H au p t­
b ahnhof u. Dom , durch  m odernen  N euban erheb lich  v e rg rö sse rt. Aul'- 
zug, Z entralheizung , e lek tr. Licht, B äder. H au p tau ssch an k  des echten 
M ünchener F ran z isk an e r L eis tb räu . Sep. W ein-'B estaurant. H ausd iener 
am  B ah n h o f u. Dam pfschiff. Besitzer P. J. Thelen.

Königshütte OI-S. Hotel Oraf Reden.
Erst. H aus a. P la tze , Z entralheiz.,^elektr. L ic h t Bäd, Bes. F. O ppaw sky.

H o te l L o m m e rz h e lm  Logis m, F rü h stü ck  2 Mk. 
I \ 9 n i g > W l i m r  „ . 2,50 Mk. P ension  4 Mk. u. 4,50 Mlc. D iner 

H a u p ts tr .  92 . 1 Mk. u. höher. F ra u  W w . L o m m e rz h e im .

Brand Hotel
K R O E C K E B .Konstantinopel

Kopenhagen Ri Hotel Germania u. Continental.
H avnegade 53. D eutsches/H aus. G egenüber dem D am pfschiffe nach : 
K lam penborg , S k o d sb o rg ,H e ls in g ö r u. Schw. Tel. 2474. W ilh . G re g e rs e n .

K ö f th U S  AnSOrgß’S Hotol. H aus I. R. m it so lid en  P reisen . 
■ X V IIV W *  w  B e r n h a rd t ,  Bes.

Hotel Royal
-vis d e r a lten  K ö n ig sb erg  W aw el.

W  Einziges deu tsches H otel m it deutsch. 
'  P e rso n a l a. P la tze . W ien er Küche. Bad

im H ause, O m nibus. T e lephon  N r. 433. — H eim  d e r deutschen K auf­
m anns-W elt. Gustav Sacher, H o t e l i e r .

t t a f i  2 0  M in. von  B ingen a. lih .DflU ixivll&llfltl? H o te l R o y a l-d ’A n g le te r r e  I. R.
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KUFSTEIN (T irol) H otel G isela. E lek tr . Lickt. — D am pfheizung, 
m. a lle in  K om fort Ger N euzeit, b ill. P re ise , P ension  
v. 8 K. au fw ärts , s e h r  gu te  Verpfleg, einf. T ouristenz. 

|v o n  1 K. aufiv. P ostf. n. d. Hehl. W alchsee. E igenes F u h rw erk .
Rosa Ww. Suppenmoser.

H a u p tau sg an g sp u n k t fü r P o st-u . W agen­
v e rk e h r  n ach  dem  F in s te rm ü n zp ass , 
Sa lden , S tilfserjoch , E ngadin , M eran u. 

A rlbergbahn . den  b ay risch e n  K önigssch lössern .
Alle w e ite ren  A uskünfte P o s th o te l L audeck , T irol. Jo s . M üller.

L a n d e c k ,  Tirol,

Bad Langenschwalbach, *  Hotel Herzog v. Nassau
I. E., El. L icht, Aufzug, M iys. P re ise . A dolf Jahn , E igen tüm er.

b l p z l g .  Hotel Hochstein,
L e ip z ig . Hotel Fürst Bismarck, Blücherst. Z I .

Am Thür. Balm hof. V o lls tänd ig  renov ie rt. Z im m er m it e lek tr . Be- 
1_____________  __  lenclitnng  Mk. 1.50-3.00. E rn s t Q ehm ich e n , Bes.

L E I P Z I G .  ®  Der K aiserhof. Gr8sstes und vornehm stes H otel 
Leipzigs. Mit jedem  K om fort d e r N euzeit
Robert Börner, Hoflieferant und Hofhotelier.

f p i n y i n  H otel König A lbert neb en  den  3 H au p tb ah n k . Z im m er 
L I > l |I A iy .  v. 1.50 an, bei läng . A ufen tha lt R abatt. B. D lttr ich , Bes.

i nmyin Haus erste» Ranges
1— in u n m itte lb a re r  N ähe d e r B ahnhöfe.

120 Zim m er un d  Salons.
Restaurant und Weinstube.

Grösser Festsaal.
(B e sitzen  H . L . . ; . . )  W f S S

Leipzig. R»'«' ««»»«»«f.
*  d  120 B etten . — Zivile P reise . Inh .: L. N ötiger.

tiind/lll i 11 H otel B ay e risch e r Hof. C en tra lheizung . — E lek tr. 
'  n B eleuch tung . W. S p ae th , Be.s.

t iE ü /H o le i  Belle Vue a u lä c .
Deutsches H a u / i n  h e rrl. L age am  L andungsp lä tze  P a ra d iso  u. elelctr. 
Bahn, m  u n m itte lb a re r N ahe d e r M onte S a lv a to reb ah n  gelegen. Mit 
D am pfheizung u nd  allem  K om fort d e r N euzeit e ingerich tet. Lift. 
Massige P reise . Pension . Das ganze J a h r  geöff. O m nibus a. Bahnhof.

L andgraf & Gaeng.
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I  l i h p f t  /H o te l  S ta d t  Hamburg. E rstes  H aus am 
L rfL f i P la tze  m it a llem  K om fort d e r N euzeit. E lek tr.
Lickt. C entralheiz. i P ernsp r. 105. Bes. Ad. T o e p fe r, H oftra iteu r.

L u x e m b u r g .  Grand Hotel Brasseur.
E rsten  R anges, n e u e rb au t m it a llen  m odernen  E in rich tungen , in  der 
Nähe des P a rk e s  und  schöner P rom enaden  gelegen . K onversat.- und 
Lese-Salon. R es tau ran t ä la  carte , E lek tr . B eleuchtung. G arten, Om­
nibus. C entralheiz. Lift. B äder und Douchen.

Besitzer P, Beyens-Wehrll.

üloiland 4  B e i i i n i ’s  H o t e l «« üerminus
D eutsches H aus j-  D irek t am  Z e n tra lb a b n h ó t — M assige P reise .

M n l n r  H otel Zum K arpfen . Al trenom , d. gu te  K üche und Ge 
I r i a l l f Z .  tränke. El. Licht, C entralli., O m nibus. Bes. C. M eintzinger.

m atinbtim . ParRhotd, a. F ried richsp la tz . A llen Kom fort. 
F ron tzim m er von 3 Mk. an.

M a r i e n b a d Hotel Klinger
erstes u. grösst. Hotel am Platze 

mit prachtvoller Aussicht über den ganzen Kurort.
I. A. Itnbrltlns, Besitzer.

M erati
(U iro l)

Villa S te fan ie .
W a sserh e ilan s ta lt und  Sanatorium  

für R ekonvaleszen ten , N ervöse, Herz- 
und G ich tkranke. M ässige P reise . 
G rösser K om fort. (Siehe „W o e r l ’ s 
S a  n a  t  o r  i e n  t_a b  e 11 e “ Seite  15).

Mittenwald a/lsar

# o / e /  P o s /
Bes. N. Neuner,

gross. lux. Hpfliel'er.

München.
Hotel Vier Jahreszeiten

Häus 1. E. m it a llem  Comfort 
au sg esta tte t,

N a u m b u rg  a .  d . S. Hotel zum schwarzen Ross I. R
Bad N euenah r Hotel u. Pension  K aiserhof. Bevorz, Lage. E lek. Licht 
Pension 51/ , - - 8  Mk. Jah resb e trieb , Prosp . g ra t  k. W aeg e le r, Bes
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D n z l X i tm o iv i l i r  K urhaus „K aiser W ilhe lm 1 I. K., h e rr l.  gelegen, 
n d U  i \  V U u iW Illl• g egenüber d. B ädern  u. T rin k h a lle . El. Licht. 
Bäder. Lift. Sol. P reise . Chr. S c h re ib e r , Bes.

KR APEL.  ? " N EAPEL. '

W aehkr’s Hotel Continental.
D eu tsch es  H aus. — Qual P a rten o p e , in der N ähe des öffentlichen 
G artens u. Zentrum  der S tad t, Süd liche L age m it p rach tv o lle r Aus­
sicht au f den Golf und Vesuv. P e rsonenau fzug , E lek trische  B eleuch­
tung. Alle G attungen B äder. Post- und T elegraphen tm reau . M assige 
Preise . Pension  8—12 Francs. H otel Schw eizerhof, Capri.

R. W aehler, B esitzer.

Nürnberg, Hotel Rheinischer Hof
K önigstrasse  81, am Z entra lbahnhof. 

-----------  Z im m er von. Mit. 1.50 an.--------------

O berstdo rf, H otel N eubau W itte ls- f t e n < th r n r - l r  H otel R eichshof. 
b a ch e r Hof L K. W. Ortlieb, Bes. UMldUIUtli. B s. Alb. B öttcheiBs. Alb. B ö ttch e r .

P a s s a u ,  « Hotel Bayerischer Hof. «

D r a s r  Hotel zum blauen Stern.
ö  * Vornehmstes Hans allerersten 

G raben . Ranges.
A bsteigequartie r der M itg lieder des a lle rh ö ch sten  K aiserhauses, des 
hohen Adels etc., / den  m odernst. A nforderungen  en tsp rechend  ein ­
gerichtet. In  c en tra le r Lage. (]% ,.; S clttlia iiil, Besitzer.

P R A ß  Hntöl flentnnl H ibernergasse  1001. 50 S chritte  v. r i t a m .  IUI LG l VjtmMcU B erl Blln)lIi M odernstes H aus. E lek tr .
Licht. L itt. D am pfheizung. B äder. M assige P reise . D eutsche W irt­
schaft. B endez-vous d e r Sportw elt. J o se f  S teu b e rk , Bes.

Prag. Hotel Erzherzog Stefan. Prag.
N e u e  P r a c h t b a u - E r ö f f n u n g  

j s ta ttg efu n d en  Im F rü h ja h r  1905. W. H auner, Bes.

Prag. Hatei goid. Engel  '■

Regensburg. Hotel „Grüner Kranz“ R e g e n s b u r g .
V. H aus am  P latze , .m it a llem  K om fort d. N euzeit au sg e ś ta tte t, nahe 
d. Dom geleg. Ziv/le P reise . O m nibus. E qu ipagen  zur W alhalla .

P o i n h a n h a l l  G rand H otel B u rk ert. Vorn. F am ilienhaus  a. 
f l  V I  \ j l l f S l l l l B l l .  C arp ark , L ift, el.L icht, B äder, G arten  m .T errasse , 
Feinste franz, Küche, hoher Saalbau . Oarl Jobst, Bes.
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K yft'hänser-H otel, Itwssla a m  Bhnhf.
B estren o m m iep es  H otel. O m nibus h. d. K yffkäusex.

Rothenburg d  d. Tauber.
Hotel Z .E iS B I th l i t .P r a c h tv .A u s s . ,
Omnibus.Zentraljn eizg.El ek tr.L ich t.

ß ü d esh e lm  a. U h .  
Hotel Jung.

Hans Jung, Bes.

S a s s n itz
Hotel zum pahrnberg

Haus I. K., E le k ta  Licht. B esitzer 
G ebr. L o re n tz e n ,  W eing-H . S tettin .

Seifhennersdoif i. S. H o te i
K re ts c h a m  H ugo Löbel. Tel. 442.
SIGMARINGEN. G as th . z. T ra u b e , 

v . F. W o lte r , Hof]. — M ünch, u. 
P ilsn . B ier.

STRASSBURG 1. E. H o te l z. g lü c k h a f t.  S c h if f  von Zürich, Z üricherstr . 7. 
Zim m er v. Mk. 1.50 an. Bes. F r. S c h m u tz .

Teplitz, G ran d  H o te l „Z u m  a l te n  
R a th a u s .“  B#s. F r. D ltt r ic h .

Triberg, S c h w a rz w a ld  -  H o te l. 
Bes. L. B ie r in g e r .

Triberg  (S c h w a rz w a ld b a h n ) . Botel t t J c b r l e ,  u , S Ä

5>ier. K ö te l L u x em b u rg er )<of
U L M .  Hotel Russischer Hof i .  R anges. Gebriid. Pezer.

j§ Venedig. Venedig.

G ra i^d  H o te l  c T IM ie
Bauer-Grünvald.

H aus I. B anges du rch  P ra c h tn e u b a u  im  Style des XIV. Jalirh .
= = = = =  b e d eu ten d  v e rg rö sse rt. = = = = =  

H errliche  A ussich t au f d. G rand  Canal. 300 Zim m er u. Salons. 
H ochelegan te  u. m o d e rn s t a u sg e s ta tte te  G ese llsch a ftsräu m e : 
C onversations-, Lese-, D am en-, Rauch-, Schreib- u. M usiksalon. 

P rach tv o lle  am  Canal g ran d e  ge legene  g rosse  
S    F r i ih s t i l c k t e r r a s s e .  — ----------------------

W e i m a r  I Hotel „Zum Grossherzog von Sachsen“,
KW V i i i i a t  • H aus L B anges. 5 Min. vom  B ahnhof. Zimmer

von 2t— M k. an . a D a m p f  h e iz . E le k tr .  Licht. Tel. 58. Bes, C arl M ende.
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B o te l  „ M e tr o p o le “ Uliett
X. M orzinplatz 4 (Franz-,Tosefs-Quai).

G rosses  Hotel I. R anges, em pfiehlt g rosse  un d  k le in e  e leg an t au sg e ­
s ta tte te  A ppartem ents, sowie einzelne Zim m er zu. so lid en  P reisen . 
E lek tr. L icht und  B ed ienung  w erden  n i c h t  e x tra  b e re ch n e t 

Z im m er von K. 3.50 an. — T a rif  in  jed em  Zim m er. 
P e r s o n e n a u f z u g .  — Z e n t r a l  - W a r m w a s s e r h e i z u n g .
Gut und  b illig , T ~  ~  M it A usblick  a,

“ ! . = * ?  i Ä S  i s s ? a
E S :  " W J m B  s a g  „ s s s s u

WIEN I., H. MAYREDER’s HOTEL. M a ts c h a k e rh o f .  S e ile rg asse  6, S pie­
gel gasse  5. Al trenom . H aus I. B. Seit 100 Ja h re n  im Bes. rl. Fam ilie.

P e n s io n  in t e r n a t io n a le  I. B anges, IX. W ähringer- 
W  1 0 T ) .  s tra sse  33. G ünstige Lage, n ahe  V otivkirche, U ni­

v e rs itä t, K lin iken , M useum , T h ea te r u. P a rk s . Schöne 
lichte Z im m er m it Pension  von 8  Kr. au fw ärts . J e d e r  K om fort i. H. 
E lektr. Licht, B äder, Lift._________________ ,__

Wildb^ä i.Württ. Schwarzw.
Villa Montebello
Frem denpension 1. B anges, g r. G arten  b is  z. W ald. E lek trisches  Licht. 

E m pfoh len  d u rch  d. Offiziers- u n d  Beam t.-V erein.
—    -# ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

W ilh ß lm c h n h Q  b ■ Cassel. Hervorragender Luftkurort, 
f i  i 111 u Hll u ll U11G Familien-Pension, Restaurant und Gon- 
Grand Hotel' ditorei. Inh. Adolf Stecker.
Würzbutg. Hotel Rügmer. B este u. angenehm ste  Lage. C ivile P reise .

C. Böhm’s  Grand Hotel am See. Zella . S e e .
E rstes u. schönstge legenes H aus. 100 Seezim m er. — 32 B alkons. 

Lift. — E lek tr. Licht.

Meggendorfer-Blälter München, F a rb ig  iiiu s tr . Zeit­
sch rift fü r H um or und  K unst. P re is  p ro  Q u a rta l (13 N rn.) M. 3.— =  
Kr. 3.60. E inzelne Nr. 30 Pfg. In  jedem  besse ren  H otel, Cafś, Bestau- 
ran t zu finden. Jed e  W oche eine neue N um m er. Bei a llen  B ah n h o f- ' 
buchhandlnngeii erhä ltlich .

Fliegende Blatter. P r e i s : h a lb jä h rlic h  (26 N rn .) fü r Deutsch- 
land: M. 6.70, p e r K reuzband  M. 7.50, einzelne N um m er 30 P f. — In 
Ö sterre ich-U ngarn : 8 K r., per K reuzband  SK , 5 0 h .; einzelne N um m er 
36 h. F ü r die anderen  L änder des W eltp o stv e re in s : M. 8—, In H eften 
ä 50 P f  (jährlich  26 Hefte),
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Pensionen.
B a d e n - B a d e n  s P en sio n  G lover, B ism arcks  tr . 3. F am ilien b an s  I.R . 

B esitzer: F rl. R ehm ann  & B lttm el.
B e r l i n  W . ,  L ützow str. 20, I., F ra u  H au p tm an n  von  G oeckel, Fa- 

m ilien -P ension , Z im m er Mk. 1.50 — 5.— incl. F rü h stü ck  täg lich .
D e s s a u ,  E lisab e th str . 26, Schm idt’s F rem denpension .
D r e s d e n ,  L ü ttich au str. 31, P en sio n  „V illa Gon." A. A nders.
D r e s d e n  A ., 3 ,  S truvestr. 15, I. P en sio n  W underlich . F ra u  L ina 

W underlich .
D ü s s e l d o r f ,  S te fan is tr. 34, A ugustahaus (V ereinshaus).
H r e i b u r g  i. B. G u n te rs th a ls tr . 69, P en s io n  B ellevue. F ra u  U hland.
H a m b u r g ,  F e rd in an d s tr . 80, N ähe des C en tra lbahnhofs,

F rau  von B ronsfeld , F am ilien -P en sio n  fü r  In- u. A usländer.
H a n n o v e r ,  H ö lty s tr. 11, F ra u  B etty  H agem eis te r,

P ension  fü r In- u n d  A usländer.
I n n s b r u c k :  i. T iro l, C arl K ayser’s Pension-H otel, m odern , p ra c h t­

v o lle  Lage.
I n n s b r u c k ,  T irol, A dolf P ich le rs  tr .  3, P en sio n  V illa  F leck .

F ra u  Josefine IC leck. P ra c h t r. B ergaussich t, sch ö n er G arten .
K a r l s r u h e  i. B aden, S em inars tr. 4, P en s io n  B aer, F ra u  Louise Baer,
L e i p z i g ,  M ark g ra fen str . 4'6, S ch lossgasse  7/9, Fam ilienpension  

Dr. M arggraf.
L e i p z i g ,  Q uerstr. 14, F ra u  F ran z isk a  M ueller, P ension .

E m pfohlen  d. d. Offiziers-V erein.
M ü n c h e n ,  M axim iliansp la tz  5, P ension  F on tana, H aus 1. R anges: 

p rach tv o lle  z en tra le  Lage.
N e a p e l ,  IV. T rav e rsa  P a rte n o p e  14, L, W iener P en sio n  v. Pastner- 

P lass.
N ü r n b e r g ,  W olfsgasse  11, M arthahaus-P ension . Z im m er m. F rüh  

stück  Mk. 1.60—2.00.
B a d  R e i c h e n h a l l ,  V illa  u. P en s io n  M arienburg . M. P u c h n e r & 

I-Iilleprandt. K ein  P ensio n szw an g .
R o m ,  Via C avour 211, Schw eizer P rivat-W ohnung , S. Dubs, M öb­

lie rte  Zim m er. G esunde u . sonn ige Lage.
S t u t t g a r t ,  K önigstr. 14 II . P ension  B areiss. F eine ru h ig e  Lage. 

B äder i. H ause.
S t u t t g a r t ,  F am ilien p en sio n  F rl. Bunzel, O lgas tr. 10.
V e n e d i g ,  S. V. 10, 743 — F o n d am en ta  V enier. P ension  Lew ald, 

F rau  H elene Lew ald.
V e n e d i g ,  Via 22 M arzo 2399, C anal Rio d e lla  Veste, P ension  

I n t e r n a t i o n a l e ,  I. B anges. In te rn a tio n a le  K üche m. fe iner 
V erpflegung.

W e i m a r ,  B ern h ard ts  tr . 1. W eim arisches D am enheim . Frem den- 
Pension.

Z ü r i c h ,  Höchste. 37. F a m ilie n -P en s io n  S te rn w arte , 1. R. P rac h t­
volle Lage. Ę. W eber-Schm id.
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Em pfehlensw erte Speditionsfirm en.
B erlin  S. W. V erlang. T reb b in ers tr . J. S chneider & Co. Sped.-Com. 
B raunschw eig , H aup tbahnhof. F. W . N oltem eyer. S ped itionsgeschäft. 
D resden O stra -A llee 2 b. J. S chneider & Co. Spedition-Com m ission. 
D üsseldorf. Carl W iegand t & Co. H ofsped iteu re , g e g rü n d e t 1871. 
F ran k fu rt a. 0 .  O scar P innow , S pedition , M ö b eltran sp o rt u. L agerung . 
K ufstein  (Tirol). Beel & Comp. Sped itionsgeschäft u. W echselstube. 
Leipzig B itte rs tr . 19. J. S chneider & Co. Spedition-Com m ission. 
Lindau I. B. Schenker & Co. B eexped ition  n. Z o llabfertigung , auch 

in  B orschach & B om anshorn .
Posen  O. C arl H artw ig , S pedition , Schiffahrt, M öbeltranspo rt.
P rag , E rb en  & G ersten b erg e r, Speditionen a lle r  Art.
S alzburg , C arl S päng le r, B ank-, W echsler- un d  S ped itionsgeschäft. 
S tu t tg a r t .  Carl F ran k , Spedition, Teleph. N r. 2886 u. 5566 un d  6767, 

h ie r  G eschäftsste lle  des P a k e tfah rt-V erb an d es  ve rb u n d en  m it 
B eisebureau . F il ia le  in  B en tlingen .

V enedig. F isch er & B echste iner Nachf., S ped itionsgeschäft. 
W iesbaden. L. B ettenm ayer, S ped itionsgeschäft.
Zürich, B ärengasse  3. A .W elti-F urrer, Spedition-, G epäckbeförderung-, 

L agerhaus- u. M öbeltransport, Z o llab fertigungen  etc.

Sanatorien .
Bad B runntha l b. M ünchen 27. Dr. V. S tam m ler’s  Kur- u. W asserh e ilan s t.
Chem nitz. S tiftung  v. Z im m erm ann 'sehe N a tu rh e ila n sta lt. K urhaus 

m it g ro ssa rtig s ten  inod. E in rich tungen .
D essau. D ir. B. Paschen 's  o rthopäd ische  H e ilansta lt.
Eggenberg  bei Graz. P r iv a th e ila n s ta lt „Schw eizerhof“ fü r N erven ­

k ran k e  e rs te r  Kreise.
Bad E lg ersb u rg  in  Thür. W alde. S anato rium  Dr. P reise , se it 19 Jah ren  

ärz tl. D irigen t. F ü r  a lle  A rten  n e rv ö se r Leiden.
S ana to rium  F inkenm ühle , P o s t M ellenbach i. Thür. W ald. B esitzer 

u n d  L e ite r D r. W . Hotz.
F ried rich sh afen  a/B odensee. Dr. Kay s Kur- und. W asserh e ilan sta lt.
G odesberg  alKhein. D r. F ranz  M üller’s S anato rium . M ildeste M orph i­

um -E ntw öhnung etc.
K re ischa  b. D resden. D r. B arte l’s S anato rium  fü r N erven-, Herz- u. 

S toffw echselkranke. D as ganze J a h r  besuch t.
M eran (T irol) V illa  S tefanie. W asse rh e ilan s ta lt  u. S ana to rium  für 

R ekonvaleszenten , N ervöse, Herz- u. G ich tk ranke. L ungen ­
k ran k e  w erden  n ich t aufgenom m en. H ydro-,E lek tro -,M echano- 
und D iä to the rap ie , Sonnen- u. L uftbäder, Z entralheizung . 
M ässige P re ise , G rösser K om fort. P ro sp . du rch  D r. B inder.

M onako (F ürsten t. M onako). S ana to rium  Q uisisana, K lin ik  fü r Chi­
ru rg ie , F rau en k ra n k h e iten , G eburtshü lfe  u. E lek tro th e rap ie . 
Dr. m ed. e t  Chir. Zilles.

N esse bei L oxsted t (K reis G eestem ünde) S anato rium  „V illa M arg are th a“ 
fü r N erven- un d  A lkohol k ranke .

Pallanza (Lago M aggiore) B. U m m er N a tu rh e ila n s ta lt  „C astagno la“, 
e rs tk la ss ig e r  ren o m m ie rte r d e u tsch er B etrieb .

Oberwaid bei St. G allen. S an a to riu m  O berw aid . O tto W agner.
W ern igerode a. H arz. S an a to riu m  S a lzb e rg th a l, N erv en h eilan sta lt, 

Som m er un d  W in te rk u r. D r. G uttm ann,
Z eh lendorf b .B erlin .D r.Z iege lro th ’sS an a to riu m .P h y sik -d iä t.B eh an d lg .



16

A b b azia :
B e rg e n ,S tavanger 
und T ro n d h jem : 

B e r lin :

Bre'slaii:

B rü s se l: 
B udapest :

C hristi a n ia :

D re sd e n :

F lam e :

H a m b u rg :

H om burg  v. d. H .:

K a rlsb ad :
K ie l:

K ö ln :
K o n stan tin o p e l: 
L eipzig :

L e m b e rg :

London: 
M arien b ad : 
M ünchen :

N ürnberg : 
P r a g :

Wien:

W iesbaden:

Reisebureaux.
N agel & W ortm ann  E eisebn rean .

F. B ey er s T ouristenbu reau .
K arl K iesel N. W., U n te r den L inden 57.
B ureau  B erlin -S assn itz-T re llebo rg  (für "N ordlaudreisei | 

und  O stseeb äd erv e rk eh r, V erk e h rsb u reau  d e r  Stettine 
D am pfsch iffahrts-G esellschaft J. F. B räun lich  G.m.b.H. 
B ah n h o f F r ied ric h stra sse .

H erm ann  Tietz, Abt.: R eisebu roau  L eipz igers tr. 46—49. 
B reslau e r P a k e tfa h rtg e se llsch a ft, Schw eidn. S tad tg rab . 13 
Z en tral-R eisebureau , Inh. K apt. A. v. Kloch, E ing  17. 
L’H xcursion P a rm en tie r, B ou levard  A nspach 183. 
F a h rk a rte n -Z e n tra lb u re au  d e r kg l. un g ar. S taatsbahne;

V igadö-ter ?
B ennePs T ourist-B ureau , C arl Jo h an s  Gade 35.
F. B eyer’s E e iseb n rean , C arl Jo h an s  G ade 33.
A. B alque  E e iseb n re an  S truvestr. 13.
In te rn a t. R eisebu reau  „Com et“ P ra g e rs tr .  6 , I.
In te rn a t. Reikebnreaii, Casa Cosulich I. Stock. Telephoi 

486, Telegr.-A dresse „Im export" Via A lessand rina  4.
A. B angert, E e isebn rean , S te in h ö ft 1.
Th. Cook & Son, B u reau  A lsterdam m  39.
H am burg-A m erika-L in ie  D ovenüeth  21.
J. Scho ttenfels & Co., K urhaus

(G eschäftsführer W . N agel jr. 
Th. Coole & Son, E e iseb n rean  M arkt.
H einrich  Tödt, E e iseb n rean  K elidenstr, 30, Ecke Martens

[dämm
Th. Cook & Son, R eise-B ureau  Dörnhof.
Jacq u es  L udw igsohn, E e iseb n rean  P la n  K arafceny 21. 
R ichard  Jäg e r, E e iseb n rean  A ugustusp la tz  2. 
N ord d eu tsch e r L loyd, G e n e ra la g e n tu r: E. W ellbroclc, 

G eorg iring  1 (A ugustusplatz 
St. Sokołow ski, E e iseb n rean , F a h rk a r te n v e rk a u f  un 

V e rtre tu n g  des N ordd. L loyd, P a ssa g e  H ausm ann  9. 
B rock & Co., E. C., 90 un d  91, Q ueen S tree t.
E m il L ucker, H aus V erg issm einn ich t, K a ise rs tr, 
K au fhaus O b e rp o llin g er G. m. b. H.
R usse ll & Co., M ax im iliansp la tz  12b.
S chenker & Co., P ro m en ad en p la tz  16.
P a u l & Co., F ran k . E e iseb n rean , K aro lin e n str . 48. 
S chenker & Co., Fränlc. E e isebn rean , H ybern erg asse  11 
D. Schick & R osenbaum , W enzelsp latz  15.
Sulc & Co., F rem d en v erk eh rs- un d  E e iseb n rean , Havlicel 

[gasse am  S taa tsbahnho 1 
R ussell & Co. 1., F ran z  Jo se fsq u a i 19.
S chenker & Co. I., S cho tten ring  3.
U niversal-R eisebu reau  K om m anditgese llschaft. N. Bösem:

s te in  I., K ärn tn e rs  tr. 31- 
„C ourier“, N agel & W ortm ann  1., O perngasse  6 .
Th. Cook & Son, S tep h an sp la tz  2.
J . S cho ttenfels  & Co., T heater-K olonnaden  36/37.
L. K ettenm ayer, G rossh. rusg. H o fs p e d i te w



Buch* und Kunsfdruckerei

3ohann Scherz
Oiienbach cl Hl«

Eiieferanf des W eltvereins.

Für die induftrie:
v o l l s t ä n d ig e  H e r s te l lu n g  v o n

illulfr. Katalogen f. Indulfrie u. Gewerbe, 
• modernen Reklame»Druckiadten •
................ aller Art. . . . . . . .

Für

Verlagshandlungen:
Druck von Werken, 

Zeitfchrilten, Katalogen, Prolpekfen.
M T  Sebmafchinen-Befrieb.

Schnelle und taubere Arbeit —— — — —
  ----------  bei billigster Bedienung.

-  Prima Referenzen. -  
-  Preis-Angebote bereitwillig^. -

Eigene Buchbinderei — Stereotypie.

W oorl’H F ü h re r : Inseraten--A nhang.



Schutzmarke.

Champagner-Kellerei

C. Eickemeyer -  Mainz
Gegründet 1855 

empfiehlt ihren anerkannt preiswerten 
vorzüglich bekommenden

*  «  £ 3  e k . t  •* -*
Nur Flaschengährung. — —  Preisliste franko.

In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

Gegründet

, 1730
*

Frankfurt
a. Main.

Neue. Krame 20. 
*

Teeschmidt- 
Mischungen 
Mk. 2 .5 0 , 3

aS  Heinr. Wilh. Schmidt, Frankfurt a M.,
Neue Krame 2 0 . -„','.,-1

Gegründet

Berlin W.
Behrenstv. 1 7 .'

Ceylon-M arke

„Wedda“
M. 2 .3 0 , 2 .8 0 ,3 .8 0 '

Eingetr.

TEE h e in r .  w i lh ,  S C H M I D T



a»»

Deutsche 
L eb en sv e rs ich e ru n g  

Potsdam a. G.
Neue Versicherungsabschlüsse in 1804: 

12% M illionen M ark.
Ausgezahlte Versicherungssumm e: 

33% M illionen M ark.
A k tiv a : 36%  M illionen M ark.

= Jede .Art Versicherung auf Todesfall, Erlebensfall und Rente. : 
Günstige Bedingungen. — Massige Präm iensätze.

Der Überschuss, 
Versicherten

welcher seit Beginn 7% Millionen Mark ägt, kom m t den
zugute und gelangt im  zweitfolgenden Jahre zur Verteilung. 
Prospekte und Auskunft durch alle V ertreter und 

durch den 
Vorstand in P o t s d a m .

Tüchtige Agenten und Acquisiteure finden 
lohnende Beschäftigung.



Vorrätig  und zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

W oerl’s S täd te - und T alführer.
P r e is  5 0  F ig . =  8 0  h. S . W . =  7 0  C en t. -

Aachen 
A bbazia 
Achensee 
A gram  
A hrtal 
Albanien* 
A lexanders- 

bart
A llenstein 
Allerheiligen 
Allgäu* 
A ltena 
Ammersee 
A m sterdam  
A nnaberg  
Ansbach 
A ntw erpen 
Arco-Biva- 

G ardasee 
A rdennen 
A renberg  
Aschaff en- 

burg und 
Spessart*  

Auerbacha.ß. 
A ugsburg 
Aussee 
Aussig
AtTswande-

rerfiih rer

Jääu:_. 
B raunfels 
B raunsberg  
B raunschw g. 
B regenz 
B rem en und 
Brem erhaven 
B renn erb ahn 
B reslau 
Brieg 

(Breslau) 
B rixen  a. K. 
B rückenau 
B rügge 
Brünn 
B rüssel 
Budapest 
B udw eis

Baden-Baden
B adenb.W im
B am berg
B annen
B asel
D a rr .  Wald* 
H ayrenfb  ' 
B elg . Seebad. 
B erch tes­

gaden 
B ergstrasse*  
B erka a. lim  
Berlin*
Bern
B ernbu rg
Beuren

E & S
Bingen
Bluaenz
Bodensee* 
B onn

Mit

B oppard 
B ,uni,olm  
B ozen-G nes
Bnmtlgjk

Calw
Celle
Cham
C harlo tten ­

b runn

Ö h f lg o *
Chur 
C o b u rg  
Como, d tseh. 
Como, ita l. 
Corsiea u. 
Sard in ien  2 M 
C ortina, ita l. 
C railsheim
Crimmitschau.

Dan g ast 
D anzig  
D arm stadt
Davos

elback 
D inkelsbühl 
Donau- 

eschingen 
Donauführen'* 
D onauw örth 
D ortm und 
D resden

D rib u rg  i. W. 
D uisbu rg  
D tirren- 

b e rg  a. S. 
D ürrheim  
D üsseldorf 
E berbach 

a. N, 
E bersw a lde  
Egel 
E ich s tä tt 
Eifel* 
B instedein 
Eisenach 
E lberfeld 
E lberfe ld - 

B arm en* 
E llw angen  
E im en 
Em den 
Em s 
E r fu r t 
E rlangen  
E rzgeb irge*  
E i ie k ,  d tseh. 
E ssek , k ro a t.
S s a iiiu a . K. 
Eupen 
Feldkirch 
Eifihtßlgeh.* 
Fiume* 
F len sb u rg  
F lorenz 
F ran k en ­

hausen  
F ran k en lan d  
Franks.) dent. 

furt, . frz. 
a. M. ' engl. 

F ran k f. a. 0 . 
F ränk ische  

Schweiz 
F ranzensbad  
F re ib u rg  i. B. 
F re is tad t

O.-Oe. 
F r ie d r ic h s!»  
F u lda  und 

Rhön* 
Fürth

■MO. 1.1.
G astein  
G elnhausen 
Gelsen- 

k irchen
GreMiiflcm 

enfor S<ie* 
G ent 
Genua* 
G ernsbach 
G iessen 
(£iess]t.üb.l 
G lauchau
G leiehenherg  Gmenaui_r  :i _ liinaki'ii.
Gmund, 

Schw.

G ardasee, 
Arco

=  IK. 20 h. ö.
H elgoland
H e rin g sd o rf
HJJdesbeim
H indelang
H ireeJjberg
H of
H ohenfu rth
H ohen tw iel
H öljentälb lm
H öritz

lg la u

Gleisw eiler In n sb ru ck
In se lb ad

Gnasen 
GöTborsdorf
Görz 
G otha
U otthai'dtbn. 
G öttingen 
' In d o , dtseh.

do. ita l. 
Gran, dtseh.

do. ungar. 
firauclenz 
Graz'* 
G ienzach 
G rünberg  i.

Schl, 
g u b  v.u.
% o r  .(Raab)

Inste rbu rg . 
f llll.o l.ili,u 
Isch l, deutsch 

do. franz. 
Tsny
I ta lie n  m it 

B a n d re is t 
bill. a M.

Jag s tfe ld
Jona
Jo rdanbad

H aag, dtseh.
do. franz. 

H aarlem  
H agen  
H agenau
ll.G bei' U di 
H all (Schw.) 
H allo a. S. 
H am burg 
H am eln 
H anau  
H annoxer 
Tt e *  -

loidelberg-u. 
Heidelberg. 
Schloss 
do., engl. 

H cilbronn

W . =  Frc
K önigsw  
K onstan­

tin  ope 
Kopenhaj 
Köpenik 
K ösen

T ip it 
K refeld I
Kreuznac.il 
K rurnau ij 
K ufstein  
-KuTfflMcl

Kainzenbad 
K aisers­

lau te rn  
Kar lab., dent 

do. engl. 
K arlsruhe

K aufbeuren  
K -eip t. i, 
K lei
K issingend. * 

do., franz. 
do., engl., 

K lagenfurt 
K laushof- 
Koblenz 
K oburg  
K ohlgrnb 
K olberg 
Köln, d m !. 
K öln, engl. 
K önigsberg

i. Freies; 
K önigsbrunn 
K ön igs­

schlösser

Lahntal* j : 
L ah r i. ti 
L an d au  1 
Landeck 
Landshut 
L angenat 
L an g e n ­

schw alb 
Längsee": 
Leipa 
Leipzig 
Lvj.liu.rri 
Leoben 
L ich ten  I 
L ichtent 
Liebeiist 
L indau 
Lindenfi , 
L inz a. 
Linz a. 
Lobenst, , 
Lojulon* 
.jW rach 
Löw en 
Lübeck 
Lüdonsc 
Lttssm- | 

piocoS 
L üttich  
Luxem ­

b u rg  
Luxemb 

(G ros ( 
zogtui 

L uzern

x j  i l o u l u  o .  /a x t jv t  u c n u i u n n  o c u i u i t n c t  i

b e z e ic h n e te  B ä n d c h e n  s in d  D o p p e ln u m m e rn , P re is  Mk

MaaätriC
Madrid"



V orrätig  und zu beziehen  durch a lle  B uchhandlungen.

W o e r l’s  S tä d t e -  und T a lfü h r e r .
«*50 PI. = 60 li. ä. i. = 70 Cent. — *Doopel-lo. M. I. ==IK. 20 li. o. W. = Fres 1.4
lagäeburg
Uiländ
laintal
lil.illZ
l .tnih. irn 
larburg, 

Drau 
Hińońłsait 
Marienburg 
iltalbroim 
M eing i.-n 
, licmel
Kuau-Mais*
Mitsbach 
Billstatt 
Mölln 
lloielt&l* 
Silbe, i. Tb 
»««. i. Bis. 
llLeirn 
tit.  Ruhr 

Kuchen* 
Buchen, 

Plan 
E lster i. W. 
f c z u -  

ichlag*

Haar
M eim

de ut. 
|  frz. 

S nw nrg  S. 
IfeljC tgU t./ 
«I. engl.

, id., fl'ZÖ.*
BBii'tai* 
Siise 
hberg 
■Bahr 
Seulians bei 

Cilli 
lilNeuhans 
l, Neustadt 

a, S. 
lintaus im 
liiner W ald 
«m ünster 
Muppin 
Hs
Siiskdt a .S

N eustad t
O.-S. 

N euste ttin  
N ieder- 

bayem * 
N iederwald* 
N izza siehe 

R iviera* 
Norden 
N orderney 
N ordland- 

fa ln t*  
N ördlingen 
Northeim  
N ürnberg  
do.-Fürth*

Ober- | d.* 
am m er- /  e g t  

gart ' frz.* 
O berbayern u. 
Oberb. Geb.* 
O ber­

franken* 
O berlahn­

stein  
Oberpfalz* 
Obersahle«.
In d u s trieg e ­

biet* 
O berstdorf 

im  Allgäu* 
Oedenburg 
Odenwald* 
Offenbach M 
Offenburg 
O ldenburg 
Olmiitz 
O lsnitz  
Orientfiihvor 

2 M. 
Osiekn 

(Essek) 
O snabrück

Paris* 
Passau  
Peine 
P e te rs ta l 
Pforzheim  
Pilsen , deut. 
Polzin 
Pörtschach 
Posen 
P rag , deut. 
P rahy  
P re ssb u rg , 

do. u n g . 
P uste rta l- 

K ä rn tn e r­
bahn* 

Pyrm on t

O stasien
O stenfja-

Padua* 
Palm a de 

M allorka.

Q uedlinburg

Raab, deut. 
R aab, ung . 
R adolfzell 
Ramleh* 

d...e. fr. 
(Ä gypten) 

R appolts­
w eiler 

R atibor 
R egensburg  
Reiboldsgriin  
Reichenau* 
R eichenberg  

i. B. 
Reichen hall 
Reutlingen 
Reutte* 
R heinfelden 
R heintal*  
Rhön*
Rhönspiegel* 
R hönetal 
R iesa

R iva 
R iviera* 
Rom, dis eh.* 
Rom, frz. 3 M. 
Rom plan 
Rorschach

R osenberg
Rosenheim
R ostock
R othenfelde
R o tte rdam
K ottw eil
R overeto
R udo lstad t
R ügen

Saalfeld 
Sachsen s.so 
Sächsische 
"-Schweiz 

S a lzb ru n n  
S a lzbu rg  
S alzerbad  
Salzkam m er- 

gut* 
Salzungen  
S anger- 

hausen  
S t. G oar 
St. Jo h an n  

i, P ongau  
Säntis* 
S a rd in ien  u.

C orsika 2 M. 
Svhevc- d.* 
n ingen) fr.* 

Schlangen 
bad 

S chneeberg  
Schw aben* 
SJ)®äKZ- 

w ald M. 2 .— 
S chw arz­

w aldbahn* 
Schw eden 

M.
Schw edt a. 0 . 
Seeon 
Sem m ering 
S estri - 

Levante. 
Sieilien* 
S iebengebg. 
S iegen 
Soden, deut. 

do.. engl.

Som m er 
frischenfiihr. 

Sonnoberg* 
S o n n e b e rg , 

K arte  
Spandau 
Spessart*  
S peyer 
S ta rn b g r. See 
S te in  i. K rain

Sfockhol in 
Strgjspml 
S tra s sb u rg

i. E r 
S trau b in g  
S tu t tg a r t  
Südhab r.- 

fü h re t1*
S u ld e n ta l 
Su lzbrunn , d. 

,  engl.-
@gegS|liu, d

do. u n g a r.

Tgflger- 
nuinde 

T arnow itz  
Tä'SIs* 
Taunus* 
T egernsee  
Te.pl.ttz ■ 
Tatschen- 

R odenbach 
T h a lk irch en  

■ T lior«- 
Thun
th te iu g e u *  
T iro l 2 Mk. 
Tölz 
Tournai 
Travemünde 
T rencsin l d. 
T eplicz ( u. 

Tri barg  
T rie r, dtsch.

do. franz. 
T rie st 
T ri m bürg  
U eberliugen

Mit * b e z e lq lm e te  B ä n d c h e n  s in d  D o p p e ln u m m e rn , P r e is  Mk, i , —

U m

V eitshöch- 
h e im  

V eldes 
V enedig 
do. H e rb s t­

ta g e  in  
V erona,

d tsch . 
do. frz. 
do. ita l. 

V ora rlb e rg  
Vöslau

W alQSassen 
W a n d e rb  ucli 

M. 1.50 
W arm b ru n n  
W e im ar 
VVeissenfeis 
W eissensee 
W  eis 
W ertlie im  
W es te rla n d  ' 

S y lt 
W ien*
W ien er N eu­

s ta d t  und  
d ieSclm ee- 
be rg b ah n  

W iesbaden  d.
do. engl. 

W ildbail, d> 
do. franz.* 
do. engl.“ 

W ild lingen  
W im pfen  
W ism ar 
W itten

■W "..•■ms 
W ü rzb u rg  
W ü rzb u rg  

Ju liu ss p ita l

Z ell a. See
Zerm att*
Zschopau
Zürich
Zw ickau



H erd e rs  K onversa tio n s-L ex ik o n  h ä lt, w as  U m fang u nd  
P re is  b e trifft, u n g e fä h r  d ie  M itte zw ischen den  g rosseu  
un d  k le inen  L ex iken  — b ie te t zur B eleh ru n g  u nd  A nregung  
re ich lich  Stoff fü r  je d e rm a n n  — zeig t g le ic h m ä ß ig e , im  
voraus b e re ch n e te  S to ffverte ilung  — b e rü c k sic h tig t a l l6 ' 
E rru n g en sch a ften  d e r N eu ze it — b ie te t ü b e ra ll die n eu es ten  
D aten -  v e rb in d e t k n a p p e  F assu n g  m it le ic h te r  V er­
s tän d lich k e it —  v e rm e id e t m ö g lich st d ie  F re m d w ö rte r  — 
g ib t B etonung , G esch lech t u n d  A ussprache  d e r  W ö rte r 
an  — führt, wo es n ö tig  is t ,  so rg fä ltig  au sg ew äh lte  
L i te ra tu r  au f — h a t  d eu tlich en  D ruck  u n d  k rä ftig es  
P a p ie r  — e n th ä lt v ie le  zum  T eil fa rb ig  au sg e fü h rte  
Tafeln  — e rse tz t in seinen  d u rchw eg  n eu  an g efertig ten  
K arten  e inen  A tlas - -  e n th ä lt k la re  in s tru k tiv e  T ex tb ild e r 
(in jed em  B and ru n d  400) — b ild e t  in se inem  O rig inal-E in- 

b an d  eine  Z ierde je d e r  B ib lio thek .

Herders 
Kon versations -Lexikon.

E tw a  4 0 0  B lä t t e r  v e r s c h i e d e n e r  R ic h tu n g e n  h a b e n  d a s  W e rk  
lo b e n d  b e s p ro c h e n .

G e s a m tp r e i s  
M. 1 0 0 .-

Dritte Auflage. Reich illustriert durch T ext­
abbildungen, Tafeln und Karten.

180 H efte zu je. 50 P f. o d e r a ch t B ände geb. in  O rig inal- 
H a lb fra n z b an d  zu je  M 12.50 - -

Vier Bände sind bereits erschienen, der fünfte 
erscheint Herbst 1905.

Beziehbar gegen 
R a t e n ­

z a h l u n g e n .



Auskünfte im Reiseverkehr
ü b er R eiseziele  un d  R eisem itte l, B adeo rte , L e b e n sv e rh ä ltn is s e in  den 
versch iedenen  S täd ten  etc., e rte ilen  w ir, so w eit uns d ies m ög lich  iSt, 
den  B enutzern  d e r W o e li’schen R e ise fü h re r um gehend .

Gebühr fü r  e ine  e inm alige  A uskunft, d ie  n ich t u m fassen d e re  
E rk u n d ig u n g en  u n d  M ühew altung b e d in g t: 50 P fg . (auch in  B rief 
m arken ). F ü r P o rto  sind  10 resp . 20 P fg . e x tra  beizufügen .

W oerl’s Reisebücher-Verlag in Leipzig.
O i r r n n l n f n i f n n  aus dunk lem  H o rn  g e a rb e ite t, m it g rü n e r  K ordel 
ülMI d UlG [Eli zum  U m hängen, m it sch rille m  Ton, äh n lich  den  

°  "  u "  Z n g fü h re rp fe ifen . P re is  Mk. 2 .~ .
Zu b eziehen  vo n  W oerl’s Retsebiicher-Verlag Leipzig.

^ ic i l la n lsc h e  Rot-Weine
vorzüg liche  Q u a litä t, b e sse r  a ls  

A o S  B ordeaux , v e rz o llt  ab  K onstanz zu 
H S r  65  P f. p e r  L ite r .
1 P o s t k i s tc h e n  m it 2 ganzen  F lasch en  

fran k o  geg en  E in sen d u n g  von  Mk. 2 ,80 .
1 P ro b e k is te - 10 ganz. F lasch , ab  h ie rin . 10.

Griechische Weine
1 P r o b e k is te  - 1 0  F la sch en  in  10 a u se r­

le sen en  S o rten  incl. V erpack . M k. 16 .20 . 
Mosel, Markgräfler, 

Affenthaler u. Bheinpfälzer  
—  — Weine - ..........   .
le tz te re  von  50 P fg . p e r  L i te r  an.

M ehrfach p räm . Gold. M edaille  etc. 
P re is lis te  fre i.

Ziegler «fc Gross,
K o n s ta n z  1 32 B ad en n . K re u z u n g e n , Schwz.

F ilia len  in  St.-M ichele, Süd-T iro l u nd  
C atania , In se l S te llten .

NB. D ie von u n s  e in g efü h rten , schon 
m eh rfach  m it e rs ten  P re ise n  „G oldene 

M ed a ille “ p rä m iie rten  G riech ischen  und  S ic ilian isch en  W eine 
d ü rfen  lt. uns zugegangenem  E r la sse  des K gl. P reu ss. K rieg sm in i­
sterium s, M ed.-Abt., B erlin  No. 1138, a ls  E rsa tz  fü r  M alaga, T okayer, 

j lo r d e a u x jd c .  be i d e r L aza re tbekB stigung  V erw endung  finden.

Math. A l l  sei Hl an l l ,  W e in g u ts b e s itz e r
Inhaber Carl Anselmann 

Flemlingen, Stat. Edesheim  (Rheinpfalz)
em pfiehlt seine se lb s tab g ezo g en en  W e is s -  u n d  R o tw e in e .  A bgabe 

im  g ro sseu  u n d  im  k le in en , 
in  k le in en  G ebinden von  10 L ite r "ab. =



r ,
P H P I E R G  aller H rl

vom  h a g er  
in  A nfertigungen liefert vorteilhaft

C f l R h  f l ,  B o o e n s T G i n  « h e i p z i ®

T elephonruf 3314 B a y e rsc h e s tr . 91 y

LEIPZIG

a l l e r
B rn h en u J^su ...

l ie fe r t  u n te r
6 a . n t l e ^ E l l ^ ^

Telegr.Adr.:W eltreiss. 
/ t a /a / o g  g r a t i s ;

Frledrlchsdorfer

« Zwieback *
W ilhelm  H ett, H o m b u r g  v. ii. H öhe' 
i s t  d a s  v o r z ü g l ic h s te  T a fe lg e b ä c k .

U nen tbeh rlich  u. ä rz tlic h  em pfoh len  
fü r  K inder, M agen le idende  etc.

— V ersand  n ach  a lle n  L än d ern . — 
N ied erlag en  

in den  m eis ten  g rö sse ren  S täd ten , 
vo n ic h t e rh ä ltlic h  V ersand  ab  
F a b r ik  schon von 100 S tück  an.

* WELT=VEREIN *
Jahre'sgebtthv  5 M k., A u slan d  6 J tk . 50 P fg . j

P ro sp ek te  g ra tis  u n d  fran k o  du rch  die
Centrale des Welt-Vereins

M ünchen, A u en strasse  64, I.
D as fü r  Jed e rm a n n  w ich tige  Ja h rb u ch  m it den M itg lied er­

lis te n  s teh t gegen  E in sen d u n g  von  n u r  2 M ark  zu D iensten .

W  ein -G ross-P roduzen t 
K a r l  S c h ä f e r ,  B a d  D ü r k h e i m

em pfieh lt se ine  selb stgezogenen  W eine, w eiss w ie  ro t, im  F ass  von 
50 P f. bis M 1.— p e r L iter, u. in  F laschen  von 80 Pf. bis M. 5 .-,. "• 

P r e i s l i s t e n  u n d  R e f e re n z e n  z u  D ie n s te n ,



H e n d s c h e l’s  T e le g ra p h , gro sse  A usgabe  M. 2 —, k le in e  A usg. M. 1 .— 
is t  das ä lte s te  K ursbuch, e r f r e u t sieb  a ls  b e w ä h r te s te r  u n d  a b so lu t 
s ich e re r F ü h re r  a u f  a lle n  G eb ieten  des R e isev e rk e h rs  d e r  g rö ss ten  
V erbreitung ' und  w ird  vom  P u b lik u m  ü b e ra ll m it V orliebe  benü tz t. — 
W ir em pfeh len  jedem , d e r  e in  p ra k tisc h es  K u rsbuch  b ra u c h t, fü r 

g rö sse re  oder k le in e re  B eisen  H e n d s c h e ls  T e le g ra p h .

H wipersahR eiscN rta ii
K om m andit-G esellschaft

n .  Ro$en$tein
R oten tü rm sb rasse  19 R o ten turm s tra sse  1 9

T e le g r a m m - A d r . : U n ire is e n  
T e le p h o n : 12 331 er » »  »

F rem d en -S a lo n  * E isenbahn - u. S ch iffs  - B ille ts 
In fo rm ations-B ureau  fü r B äder und K urorte  

H otel-C oupons * K redit-B rie fe .

Billigste Bezugsquelle
von

Holzschnitten 
Autotypien 
Zinkätzungen

jeder Art
P rä m iie r t STUTTGART 1896 

G ro s s e  s i lb e r n e  S ta a t s m e d a i l l e ,  hö ch ste  A uszeichnung  fü r  w issen ­
schaftliche und  technisch  s e h r  k o r r e k t  au sg efiih rte  I llu s tra tio n e n . 

M u ste rb lä tte r  in jedem  G enre g ra tis  und  franko .
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R u d o l f

G r a v i e r - A n s t a i t

Le i p z i o -R.

falvanoplasf.
U ^ n s ta l t^

u n d  ^

(lichefabrik-
m i t  e le k t r i s c h e n  
^ r a f t b e t r i e b .  j

S au b ers te  A u sfu h ru h i
T e u b n e r - S ( r a s s e  1 2 , T e le p h .N ? 2 8 9 .

S
 B illigste  
Bezugsquelle

Galvanos,
'Stereotypen 

»xd Cliches
j e d e r  A r tuLßrogPieBê wî

B r i e f - K u v e r t »  F a b r i k
Reichhaltiges Lager von Kuverts

sowie Anfertigung in allen gewünschten Grössen 
Spezialität: V ersan d tasch en  fü r D rucksachen  e tc .

ß e r m c i n n  S c h e i b e ,  KurpNn0zsimsS6 L e i p z i g .

Moritz Göhre,
gegründet 1863 L e ip z ig  Pernspr. 1202

P rä m iie r t,: M ünchen 1888, L eipzig  1.893 , C hicago j893, D resden  
(896, Leipzig  189?, P a ris  1900, Leipzig  (9 0 %.

Anfertigung von Bucheinbänden, Decken etc.
Fabrik für moderne Reklame,

wie Plakate, Geschäftskarten, Katalog-Umschläge, 
Kostenanschlagsmappen etc.



1t —

I  Fr, Lege! b ä b i Leipzig $
S Eileniiurgerstr. 11. T
w  - -  Fernsprecher 15. — Gegründet 1862 — — - Ł

^  liefert $
1  EinM wle, Decken, Mappen, Broschüren etc . 5
|  jeder Art. 4

Muster zu Diensten. j
» » #

Reisefernglas „Woerl“ la . F a b r ik a t  von v o rzü g lich e r 
Schärfe . I I 1... , 'tu i.  b re it.

_______________________  6 G läser. G ew icht n u r  220 gr.
P re is  in k lu s iv e  E tu i, R iem en u n d  K ordel 2 0  M ark .

als Stock u n d  Schirm  zu b enu tzen , 500 gr.
schw or, b e s te  S ch irm seide, m it gebogenem' •" •   ■ ’Stockschlrme,

und  e le g an te n  Stock 
B e ifa ll ; le ich te  H aiidliabun.

- sam m engehalten , b is  e r  in  i 
|  bequem  in T aschenform  zusam m enzulegen.

oder g la ttem  H olzgriff. G ib t e le g an te n  Schirm  
p rak tisch , so lid  u n d  e in fach ; finden a llse itig  

: D er Schirm  w ird  g u t g e ro llt  u n d  zu- 
as F u tte r  e ingeschoben  is t, le tz te res  is t  

P re is  Mk. 2 0 .—.
Bei B e s te l lu n g  A n g a b e  des g e w ü n s c h te n  G r if fe s  e r b e t e n ,  sow ie, 

f o b  der Schirm  fü r  grosso , m ittle re  o d e r k le in e  S ta tu r  b e s tim m t is t. 
% Zu beziehen  von

m o tr l’s R cistb ik b cr-U trlag  Leipzig»
Mein echtes K ö l n i s c h e s  W a s s e r

is t  in  a llen  
T eilen  d e r 
E rde u n te r  
dem  n e b e n ­
steh en d en  

W a re n ­
zeichen 

b ek an n t.

Johann M ara Farina , Jülichs-Platz No. 4 in Köln a . Rh.
P a te n tie r te r  L ie fe ran t d e r  m eis ten  K a ise rlich en  n, Ifönig l. H öfe.



Feuerversicherungs-Gesellschaft 
=  Rheinland, Neuss =====

( A k t i e n k a p i t a l  9  M i l l i o n e n  M a r k )
bietet Schutz gegen Feuer-, Haftpflicht-, Unfall-, 
Glasbruch- und Einbruchsdlebstahl-Schäden zu
billigen Prämien und vorteilhaften Bedingungen.

M an w ende sich  an  d ie b e k an n ten  V e rtre te r 
.*. . .  o d e r d ie  D ire k tio n  iti N e u ss , /.

^ T ü c h tig e  M itarbeiter w erden  überall gesuch t.

Metallschilder
chemischer Gravierung . •

in  e in fa c h e r  u. 'feinster  " "  _  r t  \  - \ j  Ó  *

f  a ' ° r etallätzung e n
^  jeder  Art.

A u f der Reise nicht vergessen
gegen Magenbeschwerden

Dr. Boerhaaves berühmtes lagenelixir
(Vi Flasche M. 2.50, V2 Flasche M. 1.50) 

N ie d e r l a g e n :
B e r l ln - C h a r lo t t e n b u r g : C. H . B itz e n h o fe r , F r ie d b e r g s t r .  so , 
F r a n k f u r t  a, M .: A lle  D e lik a te s s h a n d lu n g e n , K a r l s r u h e : B e op. 
F ie b ig , K ö ln : M . H a ro ech e r, L e ip z ig : Mey & E d lic h , L u x e m ­
b u rg  : F e rd . L a u ff, M ag d e b u rg  : S . P o lla k ,  M ü n c h e n  : J .  B. 
H in k e rs  N ac h fo lg e r , S t e t t i n : F r .  R ic h te r , S t u t t g a r t : L o u is  

D u v e rn o y , W i e s b a d e n : K a r l  A cker,



Höher a ls  der Him alaja wird der 
UNION ZEISS BÜCHERSCHRANK
wenn man die bisher verkauften  
35000 Abteile aufeinander setzt.

Heinrich Ze i s s  
F r a n k f u r t  a/m

Kaiserstrasse 36



m Die ganze  W elt Is t u n s e r  Feld . <jj'f

I Woerfi’s Reise-Kompass f
4 Wegweiser w
$ für Reisen nach den besuchtesten Teilen der Erde $
vji nebst e iner Z u sa m m en ste llu n g  d e r  e in sc h läg ig en  W oerl’sch en  <K 
Ä  R elsefiiher. ?K
4  Dem re isen d en  .Publikum  dargebQ ten  von  LEO  W O E R L , X

T-TtivnnCltroIlG"!' rl d l ' "XX7A n u l’a e h n n  T->n i o nVn'iPh m-Ü

I H erau sg eb e r d e r  „W oevl'schen  R eisebtic lier“.
P r e i s  5 0  Pfg, —------- : to

OJ beziehen du rch  je d e  B u ch h an d lu n g  oder d ire k t von w

Av W oerl’s Reisebücher-Verlag in Leipzig.

J a d e  F lasch e  tr ä g t  E tik ette  m it d er  s e i !  1 8 7 9  e in g e tra g en en  S ch u tzm ark e  

N ordhäuser

Kornbranntwein!

Alten Nordhäuser Korn ä | L ' . ; - f
ff. Q u a l i t ä t  „ S.—

B’einst. ISTordtiäuser Gretreiäekiimmel , 1.75 
JM"orrlhäuserKräuter-Magenfoitter, päase-

p a r - t o u t    . . .  2 —
sowie a lle  S orten  ff. L ikö re  zu b illig s ten  P re isen  v e rsen d e t 
in ld . F la sch e  o d e r G ebinde b e lie b ig e r  G rösse  gegen  
N achnahm e o d e r E in sendung

Hornbranntwei ra-Brennerel
Pa. A u lon W iese, Norcihansen a./H.

Probe-K istchen  2 Fl. ) „  .
P robe-F ässchen  4 L tr. ) ' ] . g y

C I Ä a U a  1,1 3 T eile  zer leg b ar , m it vorzüg lichen  V erb indungen  
u l U l m u i  du rch  e iu g esc jirau b te  B isen te ile , s in d  b equem  in  e in e r
__________ L k le inen  R eisetasche u n te rzu b rin g en , setzen  den R e ise n -

den in  den S tand, ohne d ie U nbequem lichkeit des M it­
führens e ines S tockes, s te ts  einen  so lch en  b e i sich  h ab en  zu können . 
D ie Stöcke sind m it bequem em  G riff un d  g u te r  E isensp itze  versehen . 
P reis  Mk. 10 .- .  Zu beziehen von W o e rls  R e is e b ( ic h e r -V e r la g  in  
L e ip z ig . — (Bei B este llu n g  is t  m itzu te ilen , ob d e r S tock  fü r g toeee, 
m ittle re  oder k le in e  S ta tu r b e s tim m t ist.)



a ller  Art-.

V ollkom m enstes, vielfa 
p reisg ek rö n te s  System  

i Züge un d  f le u e ru n g e n ; 
fW nd D auerhaftigkeit. -  

Preis Pik. 175.

Alle Arten

Papier V erleger und D rucker
l i e f e r t  ———— —

Berth.Sieglsmfind
Leipzig.

AUTOTYPIEN, 
| mtwURPę ZINKÄTZUNGEN'
Zeichnungen für Zeitschriften, C

S le ? ^ t “ nKV
fert igt m b e s t e r  A usfüh rung  \

l l o u  E s  Q e r s t n e r , )

^  L E IPZIG  25

Koiilgartenstrasse 6. — Fernsprecher23984,

9 5  OOU tm  Gebrauch! B i u k e n s ö e r f e r
relbmasdilne

p aten tie rtes und 
; v ie lse itig s te  Vor 
g rö ß te  Einfachheit 

K atalog f ra n k o .
U. Pik. 225.

Iie lpzlgerstr. 23 , "(Ecke F ried rlchstr.) G r O l j S D  &  K i t h t m a n i l »  R o l f i .



X ylographie 

C hem igraphie

G a lvan op las tik  

Zeichn, E felierKU SCHEE

FflB R iK fl l iÖ N
Schnellgalvanoplastik, Xylographie, Chemigraphie 

Zeichnerische Entwürfe 
Spezialität: Holzschnitte fü r Kataloge

Galvanos nach Holzschnitten, Zinkätzungen 
Autotypien und Schriftsätzen  

Reichhaltiges Klischeelager für alle Branchen 
Prägeplatten, Stereotypien

Kataloge und Kostenanschläge zu Diensten.

H ,  K ö l l n e r  * Ä K
6ro6*Budiblnderei

€inbände und Decken
jed en  G en res  
für B uchhandel, Indultrie etc.
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Z Z T s k b k r  *  V o g e l  i ■ S S E ?
L iudeiis tr, 43 || L e ip z ig  I N ene B urg  16/30

E ig e n s  P a p ie r f a b r ik ,  G e iz e rn  (S a c h s e n ) .

ö^aasaüäsia^a P ß ß lC K  ( lllß f  J l f t
in sb eso n d ere  fü r 

G r a p h i s c h e  A n s t a l t e n .

Stromersparnis

J .  S c h n e i d e r  «fc C o . ,  L e i p z i g ,  R itte ra tra s s e  19,
S p e d ltio n s - , K o m m iss io n s- un d  K o h len g esch ä ft .

B ahnara tl. K oH M i-r-U nternehm er <1. Kgl. P renss. S ta a tsb ah n  i. L eipzig  
I-M A L E N : B erlin , D re s d e n , Z i t ta u ,  O lb e rn h a u  u , E g e r  1. ß .  sow ie 
„  ,  ' ‘i M .-G lad b ach  uncl B o c h o l t  u n te r  d e r F irm a :
M .-t iad b a c h e r  T ransp.-G äseU sch., B acher, W iegand t, S ch n e id e r & Co. 
H au p tag en ten  d e r  D am pfschiffahrt,s-G esellschaft des ö s t e r r ,  L lo y d s

m d  d ire k te  .B efö rd e ru n g  nach den  H äfen  des 
M itte lländ ischen  und Schw arzen M eeres, In d ien s , C hinas etc. 

R e g e lm ä s s ig e r  S a m m e ll a d u n g s v e r k e h r .  — G r o s s e  L a g e  tr ä u m e -



a rb e ite t,

Spezial i tät:  Feinste Juwelenarbeiten,
mit ech ten  B rillan ten , F a rb s te inen  und Perlen .

— Verkauf direkt an Private! —— ------

Reich iliu s tr . 
K ataloge  m it 
ü b e r 800U A b­
b ild u n g e n  g ra ­
tis  un d  franko . 
—F irm a  beste llt 
ü b e r SO Jah re , 
au f a lle n  b e ­
sch ick ten  A us­
s te llu n g en  p rä ­
m iie rt.

Alte Scliinuck- 

sachen  w erden  
m o d e rn  um ge- 

a ltes  
Gold, S ilb er u. 

E d e ls te in e  w er­

den  in  Z ahlung 

genom m en.

Zu G eschenken g ee ig n e te  h o c h e le g a n te  N e u h e i te n  in  Ju w elen , 
Gold- u nd  Silberwären-, T a fe lg e rä ten , U liren  etc. aus den  P fo rz h e im e r  
G o ld - u n d  S i lb e r w a r e n f a b r ik e n  b ezieh t m an  zu ä u ss e rs t b illig e n  
P re ise n  von

F. Todt, Pforzheim  /. Baden.



- Gr. m .  b .  -II. *,
s  -~s—— Oetzsch-Leipzig

K unstansta lt f iir  RepraduktionsphDtographie,
LiehtdruGk, H ochätzung (A utotyp ie  &  S t r ic h ) ,  S te in d ru ck , 

C hrom o- &  P h oto lith ograp h ie , A u toste in d ru ck .
A n fe rtig u n g  a lle n  A rten  von  Illu s tra tio n e n ,

< g a n ze r  K a taloge, A n s ich tsp o s tk a rten  etc. 
x X  xcttx K ü n stle r isch
S \  \  Ł.A5 v o llen d e te  ,

\  p T  f l  \  ?  A usfüh rung . S y
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Carl Flem ming, Verlag , Buch- und K unstd ruckere i, A. G., Glogau. 

Für den Iłełsegebraueh.
N eu e  E is e n b a h n - K a r te  v o n  M it te l-E u ro p a  m it b e so n d e re r B erü ck sich tig u n g  

d e r  S chne llzugslin ien  u n d  des L uxu szu g v o rk eh rs , P re is  50 P f. - '
H and tke, F., R e i s e k a r te  v o n  D e u ts c h la n d , d e r  S c h w e iz ,  d e n  N ie d e r la n d e n  

u n d  B e lg ie n  n e b st T e ilen  d e r an g ren zen d en  L än d er. Zum B eisegebrauch  
e in g erich te t. M assstab  I : 1500000. P re is  nnau fgezogen  M. 2.50, a u f  Lein­
wand gezogen in  K aliko -Ifarton  M. 4.50.

K uesd i, II,, R e i s e k a r te  v o n  D e u ts c h la n d , d e r  S c h w e iz ,  d e n  N ie d e r la n d e n  
u n d  B e lg ie n  n e b s t T eilen  d e r  ang ren zen d en  L änder. Zum B eisegebrauch  
e ingerich te t. M assstab  1 :2150  000. P re is  unau fg ezo g en  M. f .—, a u f  L ein ­
w and gezogen in K aliko -K arton  M. 2.50.

Franz, J., P o s t -  u n d  E i s e n b a h n - R e is e k a r te  v o n  M it te l-E u ro p a .  M assstab  
I : 2.060 000, P re is  n nau fgezogen  M: 1.50, a u f  L e in w an d  gezogen in  K aliko- 
K arton  M.. 3.—.

M üller, Tl., E i s e n b a h n k a r te  v o n  M itte l-E u ro p a . M assstab  1 :1  800000. P reis  
p 11 aufgezogen  M. 2.10, a u f  L einw and  gezogen in  K a liko -K arton  M. -<80,

H erm ann, M., R e i s e k a r te  v o n  M it te l- E u ro p a  m it A ngabe d e r B ahnsta tionen  
und P ostv e rb in d u n g en . M assstab  1:2800000. P re is  m it O rtsverzeichn is  
B0 Pf., ohne O rtsverzeichn is  50 Pf.

Sohr, D r. K., E is e n b a h n -  u n d  D a m p fs c h i f f ro u te n - K a r te  v o n  E u ro p a .  M ass­
s tab  1:500000. P re is  nnaufgezogen  M. 2.—, a u f L einw and  gezogen in 
K a liko-K arton  M. 4.—.

Raab, G. F., E i s e n b a h n k a r te  v o n  R u s s la n d . M assstab  1:4800000. P re is  M .I.—.
K a r te  d e s  E i s e n b a h n n e tz e s  d e r  V e r e in ig te n  S ta a te n ,  M assstab  1 :1 0 0 0 0 0 0 0  

P re is  M. 1.—.
S ohr-B erghaus, K a r te  v o n  N o rd -A m e r ik a . M assstab  1:10000000. P re is  M. 2,—,
Sohr-B ergbaus, K a r te  v o n  S ü d -A m e r ik a . M assstab  1 :10000000. P re is  M. 2.—.

Spezial-Karten für Touristen.
H andtke F., S p e z ia l - K a r te  v o n  T iro l u n d  S a lz b u rg . M assstab  T : 6ÖOOO0.

P re is  in e legan tem  K arton-U m sch lag  M. 1.50.
Iieym ann, (1. H., S p e z ia l - K a r te  v o m  H a r z g e b irg e  m. s e i n e n  U m g e b u n g e n .

M assstab  1:200000. P re is  in  e leg an tem  K arton-U m schlag  M. 1.50. 
[le rrich , A., D ie Sudeten  vom  I s e r -  b i s  W a l d e n b u r g e r  G e b i r g e  

e insch liesslich  des, R i e s e n g e b i r g e s .  In  K arton-U m schlag  M. 2.—. 
1 le rrich , A., D ie Sudeten  vom  W a l  d e n  b u  r g e r  b i s  A l t v a t e r - G e b i r g e  

e in sch liesslich  d e r G r a f s c h a f t  ( H a tz ,  ln  Iia rto n -U m sch lag  M. 2.—. 
Vogel von E alckenste in , K a r te  d e s  H ir s c h b e rg e r  T a le s  m it dem  proussischen  

A nteile des B iesen g eb irg es. M asssta l, 1 : 100000. P re is  in  e legan tem  
K arton-U m schlag  M. 1.—.

Vogel von F a lck en ste in , T o u r i s t e n - K a r te  f ü r  S a lz b r u n n , G ö r b e rs d o r f  u n d  
C h a r lo t te n b r u n n . M assstab  1 :50000. P re is  in  e legan tem  K arton  U m ­
sch lag  M. 1.—.

I laud tke-H crrich , G e n e r a lk a r te  d e r  S c h w e iz .  M assstab  1 :  600000. In  Um­
sch lag  M. 2.—.

H an d tk e-Ile rrich , G e n e r a lk a r te  d e r  O s ta lp e n lä n d e r ,  M assstab  1 : 600000. 
In  U m schlag  2.—.

H andtke-H errich , G e n e r a lk a r te  d e r  S c h w e iz  u  O s ta lp e n lä n d e r .  Z u s a i n m  e u 
in  U m sch lag  M. 3.—.

H andtke, F., G e n e ra lk a r te  v o n ,I ta l ie n .  M assstab  1:1850000. In  U m schlag  1.50.
I I and tke , F., G e n e r a lk a r te  v . F r ä h k r e ic h .  M assstab  1 1 1700000. In  U m schi. 1.50. 
S p e z ia lk a r t e  d e r  U m g e g e n d  ^ o n  K a s s e l .  M assstab  1 : 110 000. P re is  in

elegan tem  Kai'ton<Pm »eBjfc 40 Pf.i»;
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Berlin
M u lim i str.
; 11/12 

Frankfurt 
a. M. 

Stau fenstr. 2 
München

(łabe ls- 
b e r g e f s f .  

78/2 
Wien 

P a ssau e r- 
p la tz  2

etc..

Paris
14,

m e  F a v a rt
Brüssel

34, n ie  de la  
lii m ite 

Mailand
P iazza

d:el
D aom ö 19 - 

Barcelona
C alle Priii-

cesa  54
e tc . '

„Z Ü R IC H “
A llg em ein e  Unfall* und H a ftp flic h t  

V erfidierungs*A kfiengefeIIfchaft
Zentrale in Zürich

gewährt zu kulanten Bedingungen -und tnässigen 
Prämien :

E in z e l -V e rs ic h e ru n g  gegen berufliche u. ausserbem IH che U nfälle. 
R e is e -V e rs ic h e ru n g , k u rzze itig e  und leb en slän g lich e  (mit, ein 

m a lig e r  P räm ien zah lu n g ).
S e e r e i s e  - V e r s ic h e ru n g  m it oder ulm e R insvhlnss dum .a u s s e r - 

eu ropä ischen  l/an d esan fen th a lte s.
T o ü r i s te n -V e r s lc h e r u n g .
B e a m te n -K o lle k t iv -V e r s ic h e r u n g  gegen berufliche U n d  au sse r 

beru fliche  Unfälle,
A r b e i te r -K o l le k t iv - V e r s ic h e ru n g  fü r  das P e rso n a l in d u s trie lle r, 

knufm. und lan d w irtsc lia ltl. U nternehm ungen, Gem einden, 
P riv a td ien stp e rso n al etc. m it und ohne  D eckung d e r gesetzt. 
H aftpflicht.

H a f tp f l ic h t- V e r s ic h e ru n g  g eg en ü b er D rittp erso n en  fü r  in d u s tr ie lle  
B etriebe, V erkaufs-M agazine, S port!en te , H ans-, F nh rw erks- 
u n d  T ier-B esitzer, B eru fspersonen  und P rivate . 

E in b ru c h -D ie b s ta h l -V e r s ic h e r u n g  fü r lla u sh a ltim g en u . G eschäfte. 
V e r u n tr e u u n g s - V e r s ic h e r u n g .
K a u tio n s - V e r s ic h e ru n g .

Bezahlte Schäden 
b is  E n d e  1904  F r. 1 0 4 ,2 0 3 ,2 3 2 .4 /

Den Versicherten
b is  1. J a n u a r  1905
z u g e w ie s e n e  G e w in n a n te i le  ..................................... F r. 2 ,8 3 3 ,0 0 0 . -

A uskunft und  P ro sp ek te  b e re itw illig s t durch  d ie D irek tion  
sowie d e ren  V e rtre te r  an a llen  b ed eu ten d eren  P lä tzen  fl-— In 
und A uslandes.

I I .
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QegrOndet 1834

Q r a p h i s c h e s % 5 t i t u t  ^

Julius KlinKhardt
is£6z$ets!6e!si L e i p z i g

L ith o g rap h isch e  K unstanatall 

J L  G e lie r  fü r  B u c h d ru c K e re i

— ^ K u p f e r -  und Z in k ä tzu n g  B u c h b in d e re i  .  

P h o to g ra p h ie  u n d  H olzsch n itt «*»««»

S c h r if tg ie s se re i ♦ Nessinglir.ienfabriK ♦ (Sravleranslall

S p e z ia l i tä t :  I l lu s t r ie r t e  K a ta lo g e  u n d  P re ls f is te r»  

In m oderner A usstattung)

j



B E U T H E N ' s
K a th o l .

T a J * r i <  i c t h o f
Ä ß s t ä b  1 - H O  000

- fic lc te fflr r m i}

D orf

G rube*

Woerl sl\(dsebuche:rv(Ti/ir{ in.Ieipzig. All? Rechte Vorbehalteny .



W o e r l ’s  R e i s e b ü c h e r - V e r l a g  in L e ipz ig , Alle  R e c h t e  Vorbehalten .

L i th o g r a p h ie  u n d  D ru c k  v o n  C arl F l e m m in g ,  A, G ., G lo g a u .

- L a n dstrasse,, -Brater-Verbindungsweg.
• K irche, e Friedhof, ¥_ Windmühle/, üM . = Wassermühle,

Östl.Lange 36°3oVoivFerro

Maß stab 1:1^0.000.

—  L andesgrenze,-----------
-.Wald-od. Iftrtsdiaflsw&j)

O b. -  O b e r, M t tL - M i t te l -, M d ., J V d r , M e d .

..K reisgrenze. -  -  - -  E isenbahn, — .— - StrassenbaJuv, B h f. Balmhof, KSt. - Kälteste,
-  DummtDeichl. Kol. Kolonie.. Vk .Tw h  -  Vorwerk, 6t.-G ut, a j t .  - O m w tthm a, j

lo h n  F a b rik , Z ,Z g l.‘ ZiegeIeL, K-O.-Kedkofnt. S g r  S a n dgrube,, K sgr.

v l »  <4 Wald, . Wiese, WaLägeslell(Schneise), »„

Die Höhen sind in  M el

J Mieder, Gr. - Gross, h'i. ■ Klein.
( die- IVamene der Stationen, sind, u n terstrich en .). ChtUlSSetb,

= K retschanv, x Gr. = Grübe, Schacht , d' I t, H a in e , Schi. = Schloss, 
J iesg n h e, S tbr Steinbruch. G r. Grvobetv, B .=  Ba<łv. B. B c rq

C F. = O berförsterei, V f  » F orsth au s, VTK W  = W aldw ärter.

;«m bezeichnet.
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